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Abonnementspreis 
fur Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 nig, 
Hr in sgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Bofankalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


der Expedition und den An 
Ausgabe 


tägſich abends mit Ausſchluß der Zonn⸗- und Feiertage. 


Pfennig 


; | Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſsrech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Juſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Nu 70. 


Donnerſtag den 24. März 1893. 


XVI. Jahrg. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
und alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
ergebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
abonniren zu wollen. 

N Donnerſtag, am 31. d. Mts., endet dieſes 
Nartal, und vermögen wir nur dann die 
Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
onntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
erigen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor 
chluß des Quartals darauf abonnirt haben. 
6 Der Abonnementspreis für ein Quartal 
eträgt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
geld oder Bringerlohn. 
11 eſtellungen nehmen an ſämmtliche 
Merl. Poſtämter, die Landbriefträger, 
unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Kinder⸗Arbeit. 
14 Bei der Berufs- und Gewerbezählung vom 
„Juni 1895 find 45375 Kinder unter vier⸗ 

zehn Jahren als gewerblich thätig nachgewieſen 
30 den; davon entfielen auf die Induſtrie 
8267, auf den Handel 5296 und auf Lohne 
arbeiten wechſelnder Art 1812. Außerdem 
ſind in der Landwirthſchaft 135175, als häus⸗ 
iche Dienſtboten 33501 Kinder gezählt. 
leſe Zahlen enthalten indeſſen nur die im 
bienvtberuf thätigen Kinder und bleiben auch 
— wahrſcheinlich hinter der Wirklichkeit 
Pe „da zu vermuthen iſt, daß Eintragungen 
ſind bsthätiger Kinder häufig unterlaſſen 
iſt . Die Zahl der nebenher thätigen Kinder 
5 noch nicht ermittelt. Ueber die Vertheilung 
Be gewerblich thätigen Kinder auf die einzelnen 
in griebs⸗Formen ſteht nur ſo viel feſt, daß 
eb nur eine verhältnißmäßig geringe 
richt beſchäftigt wird, nämlich nach den Be⸗ 
Jah ee Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten für das 
ſich bie 6 im ganzen nur 5312. Es ergiebt 
Fabrik raus, daß die Kinder⸗Arbeit in den 
ein; chränk für welche die Gewerbe⸗Ordnung 

5 m ende Beſtimmungenenthält, weſentlich 
au Bedeutung verloren, im Handwerk, in der 
anne n ine 

aber einen e i 

angenommen hat. en Umfang 

Ueber die Mißſtände, die ſich a : 
immer mehr zunehmenden een 
Kindern zu gewerblichen Arbeiten ergeben 
iſt gerade in den letzten Jahren von den ver- 
— ˙ ¹k.ü 8 

Die Krone. 

Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Perfall. 
(Nachdruck verboten.) 
(1. Jortſetzung.) 
Sarbar, der getreue Feldherr, mußte 
jeden Augenblick kommen, zum Entſatz. — 
Da blitzten Waffen auf in der Stadt, und 
Hörner tönten. — Sarbar naht, der Retter! 
Und mächtig von neuem ſchwoll in Manſur 
Pi 75 ka nr Eber ſchäumend, von 
Hunden bedrängt, rmte er d 
ſäuberte die Treppe. ee e 

185 wich 1 0 dem Raſenden? 

er warum ſtürmte Sarbar ni i 

Rücken der Meute? N 

„Sarbar, drauf, alter Kriegsgenoſſe!“ 


— 


rief Manſur. 


Höllenſpuk! In tauſendfältigem Echo 
ehrte der treue Name zurück an ſein Ohr. 
„Sarbar! Sarbar!“ ſchrie die Menge, 


nicht ſchreckensvoll, Ueberrumpelung fürchtend, F 


ſondern ausgelaſſen, jubelnd. 


Manſur zweifelte noch. — Sarbar, ein 
serräther! Sein Liebling, den er über⸗ 
häufte mit Gnaden. — Ja, dann — dann 


ift alles Wahn und Lüge, — der Krone 
Herrlichkeit, — Gott ſelbſt! Und mit dem 
Glauben ſchwand ſeine Kraft, der Arm er⸗ 
lahmte, der Blick verſchwamm, und ſchon 
drängte man von neuem herauf die Treppe. 

Wohlbekannte Waffen blitzten, die er 
oft zu Ruhm und Sieg geführt, und mitten 
in dem Tumult der Köpfe erblickte er im 
Feuerſcheine der Königsburg, hoch zu Roß, 
en ſchwarzen Sarbar, den Verräther! 


ſchiedenſten Seiten Klage geführt worden. 
Es wird mit Recht darauf hingewieſen, daß 
zwar eine maßvolle Beſchäftigung von Kindern 
mit geeigneten gewerblichen Arbeiten zu keinen 
Bedenken Veranlaſſung biete, vielmehr auf 
die körperliche, geiſtige und ſittliche Entwickelung 
der Kinder förderlich wirken könne. Anderer⸗ 
ſeits iſt aber auch nicht zu verkennen, daß die 
Kinder⸗Arbeit überall da, wo die Art der 
Beſchäftigung für Kinder nicht geeignet iſt, 
wo die Arbeit zu lange dauert, wo ſie zu 
unpaſſender Zeit, in ungeeigneten Räumen 
und ohne die nöthige Aufſicht vorgenommen 
wird, Gefahren für die Geſundheit und Sitt⸗ 
lichkeit der Kinder mit ſich bringt, die Schul⸗ 
zucht und die Erfolge des Schul⸗Unterrichts 
beeinträchtigt und unter Umſtänden den geſetz⸗ 
lichen Schulzwang undurchführbar macht. 

Es erſcheint deshalb geboten, der Be⸗ 
ſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder im Gewerbe⸗ 
Betriebe im Intereſſe der heranwachſenden 
Jugend größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und zu erwägen, in wieweit bei gehöriger 
Abwägung der für und gegen die Erwerbs⸗ 
thätigkeit der Kinder ſprechenden Gründe und 
unter Schonung der elterlichen Rechte den 
hervortretenden Mißſtänden abgeholfen und 
weiteren Unzuträglichkeiten vorgebeugt werden 
kann. Eine zutreffende Beurtheilung dieſer 
Fragen iſt aber nur möglich, wenn die Arbeits⸗ 
Verhältniſſe der gewerblich beſchäftigten Kinder 
genau unterſucht und insbeſondere das Alter 
der Kinder, die Art der Arbeit, die Dauer 
und Lage der Arbeitszeit, die Beſchaffenheit 
der Arbeitsräume, die rechtliche Natur des 
Arbeits⸗Verhältniſſes und die Höhe der Löhne, 
ſowie die wirthſchaftlichen Verhältniſſe und 
ſonſtigen Umſtände, auf welche die Verwendung 
von Kindern zu gewerblichen Arbeiten zurück⸗ 
zuführen iſt, näher feſtgeſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke wird demnächſt in ver- 
ſchiedenen Bundesſtaaten eine Zählung der 
gewerblich thätigen ſchulpflichtigen Kinder 
vorgenommen werden. Die Zählung erſtreckt 
ſich nicht nur auf die in der Haus⸗Induſtrie 
thätigen Kinder, ſondern auch auf ſolche, 
welche ihren Angehörigen oder anderen Perſonen 
in dem Haupt⸗ oder Nebenberuf behilflich ſind, 
und auf ſchulpflichtige Kinder, welche durch 
andere Beſchäftigung, wie Austragen von 
Zeitungen, Backwaaren u. ſ. w. Erwerb ſuchen. 
Schulpflichtige Kinder, welche in Fabriken oder 
in der Landwirthſchaft, im Garten⸗ wie im 
Obſtbau beſchäftigt ſind, kommen nicht in 
Betracht. 

— — — —— — ͤ — — ͤ 


Politiſche Tagesſchau. 

Die amtlichen Verordnungsblätter des 
Reiches veröffentlichen den Handels ver⸗ 
trag zwiſchen dem deutſchen Reiche 
und dem Oranje ⸗Freiſtaat, jowie 
eine Bekanntmachung, betr. den Beitritt 
der Republik Haiti zu dem am 4. März 
1896 zum Berner internationalen Urheber⸗ 
rechts⸗-Uebereinkommen getroffenen Zuſatz⸗ 
Uebereinkommen. 

Der weſtfäliſche Schneidertag 
nahm folgende Erklärung an: 1. Der Be⸗ 
fähigungsnachweis und die durch Geſetz ein⸗ 
zuführende obligatoriſche Innung bleiben die 
Hauptforderung des Handwerkerſtandes und 
müſſen mit allen geſetzlichen Mitteln ange- 
ſtrebt werden. 2. Von dem neuen Hand⸗ 
werkergeſetze acceptirt der weſtfäliſche 
Schneidertag mit Freuden die Errichtung 
einer Handwerkerkammer. 3. Es ſollen 
überall Fachinnungen gegründet werden. 
4. Den beſtehenden Innungen ſoll vorläufig 
die freiwillige Zwangs⸗Innung empfohlen 
werden. 5. Alle Vertreter des Reichs- und 
Landtages ſollen aufgefordert werden, in 
erſter Linie den Befähigungs⸗Nachweis für 
die Lehrlinge geſetzlich anzuſtreben und den 
geprüften Geſellen mit einem obligatoriſchen 
Wanderbuche auszuſtatten; dem Nichtge⸗ 
prüften den Geſellentitel und das Wander⸗ 
buch zu verſagen. 

Der Brüſſeler „Etoile Belge“ zufolge iſt 
Prinz Leopold, geb. 1878, Sohn des Herzogs 
Philipp von Koburg und ſeiner Gemahlin 
Luiſe, nunmehr endgiltig zum belgiſchen 
Thronfolger auserſehen worden. 

Nach einer Warſchauer Meldung 
polniſcher Blätter werden in den Beirath, 
der jetzt auf Initiative des Generalgouverneurs 
von Polen, Fürſten Imeritinsky, bei der Ver⸗ 
waltung des Weichſelgouvernements gebildet 
werden ſoll, auch drei Polen, nämlich Mark⸗ 
graf Wielopolski, Gutsbeſitzer Dobiecki und der 
Adminiſtrationsrath des Bodenkreditvereins 
Kowalski, berufen werden. Auf Veranlaſſung 
des Fürſten Imeritinsky ſoll auch die Ver⸗ 
ſetzung und Entlaſſung von zwölf Verwaltungs⸗ 
beamten des Weichſelgouvernements erfolgen; 
unter dieſen befinden ſich der Stellvertreter 
des Generalgouverneurs, Fürſt Obolensky, 
Gouverneur Martinow und der Redakteur des 
amtlichen „Dnewnik Warſchawski“, Timanow. 

Zwei türkiſche Soldaten in VWolo haben 
nach einer Depeſche der „Nea Wintſela“ den 
katholiſchen Prieſter Dalezio, während der⸗ 
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ſelbe ein Tedeum anläßlich der Errettung 
des Königs zelebrirte, durch Bajonettſtiche 
ermordet. — In der griechiſchen 
Kammer theilte der Kriegsminiſter mit, daß 
im letzten Kriege 32 Offiziere, ſowie 662 
Unteroffiziere und Gemeine getödtet worden 
ſind. Verwundet wurden im ganzen 3365 
Perſonen. 14040 Reſerviſten haben ſich 
nicht geſtellt. 

Das Reuter'ſche Bureau veröffentlicht aus 
Waſhington eine Depeſche, wonach aus 
guter Quelle verlautet, der ſpaniſche Geſandte 
habe nach Madrid gemeldet, in dem Bericht 
der Kommiſſion zur Unterſuchung des Unter- 
ganges der „Maine“ ſei erklärt, die Exploſion 
ſei von außen verurſacht. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. März 1898. 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich heute früh nach dem 


Mauſoleum zu Charlottenburg, woſelbſt fie - 


an der Ruheſtätte Kaiſer Wilhelms I. einen 
Kranz niederlegten. Alsdann wohnte das 
Kaiſerpaar der Enthüllung der 3 erſten 
Standbilder brandenburgiſcher Markgrafen 
in der Siegesallee zu Berlin bei. Der 
Kaiſer äußerte ſich ſehr befriedigend über die 
Ausführung und ertheilte nach der Beſichti⸗ 
gung 5 weitere Aufträge für Gruppenbilder. 

— Der Kaiſer hat heute an die Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg folgendes 
Telegramm geſandt: „Ich ſpreche Ihnen Meine 
Freude aus zu den Ausſichten, die ſich für 
Sie durch die heute erfolgte Annahme der 
Reichspoſtdampfervorlage eröffnen. Möge die 
ſchnellere Verbindung mit Meinem Bruder, 
mit unſeren braven Matroſen und Soldaten 
im fernen Oſten dieſelben der Heimat näher 
bringen. 

— Der Kaiſer gedenkt Ende dieſer Woche 
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen 
Beſuch abzuſtatten. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachm. 
3 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe 
im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, anläßlich des bevor⸗ 
ſtehenden 25jährigen Regierungsjubiläums 
und 70. Geburtstages des Königs Albert 
von Sachſen eine beſondere Abordnung nach 
Dresden zu entſenden. Heute hielt der 
Bundesrath wiederum eine Sitzung ab. 


Da regte es ſich zu ſeinen Füßen, und 
ein ſtruppiger Kopf hob ſich unter verzerrten 
Leichen, verſtümmelten Gliedern. 

„Vertrau' mir, Manſur, bin Uli, der 
Fiſcher, dem Du das Leben gerettet aus 
Meerſturm. Wo iſt Dein Liebling, der 
kleine Aſfr? Ich rett' ihn, dazu kroch ich 
her, und koſtet es mein Leben!“ 

Manſur ſtieg die erſte Thräne in das 
Heldenauge. Aſr, den Liebling, hat er ver- 
geſſen über Kampf und Noth, den Erben 
der Krone, und während der Freund, der 
Nächſte am Throne, ſie ſchmachvoll verrieth, 
hob ſich unter dem Haufen erſchlagenen 
Pöbels der armſelige Uli, der Knecht, ſie zu 
retten. 

Da ſchoß ein Lichtſtrahl durch das 
Dunkel ſeiner gramerfüllten Seele, und er 
ſah die Zukunft. Das Kleinod auf der 
Krone blitzte vor ihm auf in jugendlichem 
euer. Und er gab dem Manne eilig 
Beſcheid. 

„Im Frauengemach, rechts die Treppe, 
wenn er noch lebt. Grüß' ihn, den kleinen 
Alt, meinen Liebling. Der Allmächtige ſchütz' 
ihn und Dich, Du treuer Knecht.“ 

Keine Zeit war länger. Aufwärts von 
neuem ſtürmten ſie. Uli verſchwand unter 
den Leichen. 

Schwarze Trauer ſenkte ſich auf Manſur; 
er hob nicht mehr das Schwert. Die letzten 
ſeiner Getreuen flohen, von Todesfurcht 
erfüllt. Einſam ſtand er auf der Treppe 
unter den Todten, geſenkt das edle Haupt. — 

Und gefeſſelt von dem Anblick, zögerte 


die ſtürmende Menge. Keiner wagte ihm 
zu nahen, den Todesſtreich zu führen. — 
Das Königthum ſtand da oben. — Noch 
einmal erfaßte heiliger Schauer die Empörer, 
und das Knie, das ſich beugen wollte, ſtritt 
mit dem Arm, der ſich zum Schlage erhob. 

Noch einmal galt es, ob der verhaßte 

Zauber ſiege oder die Vernunft. 
„Da brach ſich ein Reiter Bahn durch die 
zögernde Menge, die Hufe ſeines falben 
Hengſtes erklangen auf den blutgetränkten 
Marmorfließen, in ſeinem Schuppenpanzer 
ſpiegelte ſich die brennende Königsburg, 
— es war der ſchwarze Sarbar ſelbſt, der 
Verräther. 

Trotzig ritt er vor Manſur. 

„Ergieb Dich, König, Deine Zeit iſt um, 
die aller Könige!“ 

Manſur aber blickte ſtarr ihn an, offenen 
Mundes, regungslos. Das Schwert entfiel 
ſeiner kraftloſen Hand. Er ſah das Unbe⸗ 
greifliche. Er ſah die krumme Klinge blitzen 
gegen ſein geweihtes Haupt, und lautlos 
ſank er zu Boden, blutüberſtrömt. 

Ein unerhörter Schrei aus tauſend Kehlen 
gellte durch die Nacht, als ob der Hieb 
jeden getroffen, ein Zurückprallen, als ob er 
die Erde geſpalten und dem Abgrunde ein 
Heer von Dämonen entflatterte. 

Aber Sarbar zögerte nicht; er ſpornte 
ſeinen ſchäumenden Hengſt über die könig⸗ 
liche Leiche die Treppe hinauf zur Königs⸗ 
burg. Und es zuckte kein Blitz herab vom 
nächtlichen Himmel, der Hengſt ſtrauchelte 
nicht einmal auf den bluttriefenden Stufen. 


— Kindiſche Furcht! Kein Gott rächt den 
König. Ein todter Mann mit weißem Bart, 
wie irgend einer. 

Und Sarbar nach ſtürmt die Menge über 
Manſurs Leiche hinweg, zur Plünderung. 

Der Verräther hatte es eilig. Vor dem 
Thore ſchwang er ſich aus dem Sattel und 
ſtürmte, achtlos um den Hengſt, das Schwert 
von Manſurs Blut geröthet, in den brennen⸗ 
den Palaſt. — 

Doch ihm weit voraus eilte Uli, der 
Fiſcher. Einen derben Knotenſtock in der 
Rechten, einen zerflickten, braunen Mantel 
um die breiten Schultern, folgte er des 
Königs Weiſung. 

Entſetzt flohen vor ihm die feigen Tra⸗ 


banten, das in alle Winkel verkrochene 
Geſinde: Koch und Junge, Pagen, Dirnen 
und Zofen. 


Vergebens fragte er nach Aſr, dem Königs⸗ 
ſohn. Sie ſahen Mordluſt nur in Ulis heißem 
Blick und wilder Geberde: 

„Schufte ſteht, gebt doch Beſcheid. Air 
will ich retten. Der ſterbende Manſur ſelbſt 
hat mich geſandt. — Weil der Mantel mir 
zerriſſen, die Füße bloß, ihr feigen Lecker!? 
Ein ſauberer Königsbote, denkt ihr wohl, — 
und Sarbar, der Mordbube, ſteckt in Silber 
und Gold.“ 

Er ſtürmte durch die reichen Gemächer, 
achtlos vorbei an nie geahnter Pracht, welche 
der Feuerſchein grell beleuchtete. — Da 
tönte helles Lachen an ſein Ohr, Kinder⸗ 
lachen! Eine Thüre hemmte ſeinen Lauf, 


dahinter war's. — Verſchloſſen! 


Jetzt that 


Ga Da A ee l 


— In der Kommiſſion zur Vorberathung 
des neuen Poſtgeſetzes gab Staatsſekretär 
von Podbielski eine Erklärung ab, daß 
eine Entſchädigung an die aufzuhebenden 
Privatpoſtanſtalten gezahlt werden ſolle, 
worüber er demnächſt Vorſchläge machen 
werde. Anträge auf Herabſetzung des 
Portos wird Podbielski dem Bundesrath 
vorlegen, daher werden die Berathungen 
vertagt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet, der 
deutſche Geſandte in Teheran, Frhr. v. Gärtner⸗ 
Griebenow, iſt heute früh an Lungenlähmung 
infolge Nierenſchrumpfung geſtorben. 

— Der preußiſche Lieutenant v. Carnapp, 
der im vorigen Dezember eine Forſchungs⸗ 
reiſe durch Kamerun machte, hat feſtgeſtellt, 
daß die holländiſche „Nieuwe afrikaniſche 
Handelvennootſchap“ an der Kongoroute im 
deutſchen Schutzgebiete eine Niederlaſſung 
angelegt hat, wo mit den Eingeborenen ein 
großer Tauſchhandel in Elfenbein getrieben 
wird, daß jedoch der Einfuhrzoll bisher 
ſtatt an die deutſche, an die franzöſiſche 
Kolonial⸗Regierung gezahlt wurde. Die 
Angelegenheit iſt der Reichs-Regierung zur 
Unterſuchung angezeigt. 

Merſeburg, 22. März. Der ſächſiſche 
Provinzial⸗Landtag hat in ſeiner heutigen 
Sitzung das Kanal⸗Projekt mit 61 gegen 
44 Stimmen abgelehnt. 

Regensburg, 22. März. Zur Feier der 
Enthüllung der Büſte Kaiſer Wilhelm's des 
Großen in der Walhalla traf der Prinzregent 
mit großem Gefolge, in dem ſich unter anderen 
die Staatsminiſter und der preußiſche Geſandte 
Graf Monts befinden, heute früh 8 Uhr hier 
ein. Nachdem kurz darauf der Vertreter des 
Kaiſers, der Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen, eingetroffen und mit militäriſchen 
Ehren empfangen worden war, fuhren der 
Prinzregent und ſein hoher Gaſt unter den 
tauſendſtimmigen Hochrufen der zur Feier 
zuſammengeſtrömten Menſchenmenge zum 
Frühſtück nach der königlichen Villa. 


Die Enthüllung 
der erſten Denkmäler in der 
Siegesallee. 


Bei prächtigem, trockenem Wetter fand 
am Dienſtag Vormittag, am Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms I, nach 10 Uhr in 
Anweſenheit des Kaiſerpaares, der drei 
älteſten Prinzen, ſowie anderer Fürſtlichkeiten, 
zahlreicher höherer Militärs und der Spitzen 
der Zivilbehörden die Enthüllung der bis⸗ 
her fertig geſtellten erſten drei Denkmäler 
in der Siegesallee in Berlin ſtatt. Die Um⸗ 
gebung der Denkmäler war mit prächtigen 
Blumen und Blattpflanzen auf das prächtigſte 
geſchmückt. Ein zahlreiches Publikum 
wohnte der Feier bei, welche ſich in der 
einfachſten Form ohne Anſprachen ꝛc. voll⸗ 
zog. Nachdem das Kaiſerpaar in einem 
offenen Wagen vom Mauſoleum in Char⸗ 
lottenburg am Enthüllungsplatze angekommen 
war, fiel auf ein Zeichen des Kaiſers die 
Hülle, und es erfolgte nun unter Führung 
der betheiligten Bildhauer die Beſichtigung 
der Gruppen durch den Kaiſer und die ge⸗ 
ladenen Gäſte. Das Kaiſerpaar zeichnete 
faſt ſämmtliche erſchienenen Perſönlichkeiten 
durch Anſprachen aus. Das Publikum be⸗ 


1 


einem Berichte folgendes: Als äußere Form 
jeder Denkmals⸗Niſche iſt eine 
Marmorbank gewählt, zu der drei Stufen 
führen; 
Hintergrund. 
Moſaik in allerhand Motiven ausgeſtattet. 
Als Mittelpunkt der Anlage 
vorderen Rande das Herrſcherſtandbild her⸗ 
vor: dieſe Figuren ſind 2,50 Meter, die 
Marmorpoſtamente 1,50 Meter hoch. Die 
Sockel mit den Büſten der jedesmaligen 
Zeitgenoſſen fügen ſich in die Bank ein, die 
hierdurch 
Im übrigen 
ſtyliſirte Adler abgeſchloſſen, zu denen als 
Aufſatz der Lehne Kaiſerkronen hinzutreten. 
Die 
formen und Ornamente iſt in dieſem Rahmen 
durchaus verſchieden und dem Zeitcharakter 
angepaßt. 
ausſchließlich der romaniſche Styl in Frage. 
Die Geſammtanlage beginnt auf der weſt⸗ 
lichen Seite der Allee vom 
dehnt ſich bis zum Wrangelbrunnen aus 
und wird dann auf der anderen Seite bis 
7 Königsplatz zurückgeführt. 
alſo 
Albrecht dem Bären zu ſtehen. 
mit dieſem 
von Brandenburg iſt noch nicht fertiggeſtellt, 
ſie wird erſt in den nächſten Monaten hin⸗ 
zukommen. 
Otto I., einem Sohne Albrechts des Bären 
(11701180). 
geſellt der Abt Sibold von Lehnin und der 
Wendenfürſt Pribislaw. Die geſammte An⸗ 
lage hat der Bildhauer Max Unger ge- 
Joſeph Uphues hat die folgende 

Gruppe ausgeführt. 
punkt Otto II. (1184 — 1204), den älteſten ] 
Sohn Ottos I. Als Zeitgenoſſen ſtehen ihm letz 
zur Seite 
Heinrich von 
Brandenburg, der älteſte Geſchichtsſchreiber 
der Mark. 
Böſe geſchaffene Anlage gruppirt ſich um 


ſchaffen. 


grafen Hermann von Salza und Eike von 
Repkow beigegeben. 


grüßte das hohe Paar bei der Abfahrt mit 


lauten Hurrahrufen. Der Kaiſer hatte nach 
der Enthüllung eine lange Unterredung mit 
dem Oberbürgermeiſter Zelle und dem 
italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza. Vor 
der Abfahrt des Kaiſerpaares hatte Geh. 
Rath v. Lucanus die allerhöchſten Aus⸗ 
zeichnungen überreicht; es erhielten der Bild⸗ 
hauer Unger den Titel „Profeſſor“, der 
Bildhauer Uphues die Krone zum Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, der Bildhauer Böſe 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, der Bild⸗ 


hauermeiſter Caſal den Kronen-Orden 4. 
Klaſſe, die Bildhauer Sparapani, Pedrochi 
und Zanus die goldene Kronen-Medaille, 
und der Thiergarten⸗Regimenter Nickel das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 


Ueber die Denkmäler entnehmen wir 


halbrunde 


grüne Taxushecken bilden den 


Das Plateau iſt mit farbiger 


tritt am 


in drei Abſchnitte getheilt wird. 
wird ſie gleichmäßig durch 


ſonſtige Geſtaltung der Architektur⸗ 
Bei den erſten drei Niſchen kam 


Königsplatz, 


Es kommt 
gegenüber 
Die Gruppe 
erſten askaniſchen Markgrafen 


einſt Kaiſer Wilhelm I. 


Die Reihe beginnt vorläufig mit 
Als Büſten ſind Otto J. bei⸗ 


Sie hat zum Mittel⸗ 


Johann Gans zu Putlitz und 
Antwerpen, Domherr zu 
Die folgende, von Johannes 


II. (12041220), den Bruder 
Als Zeitgenoſſen ſind dem Mark- 


nannte 
ſchiffes 


zum Kommandeur 


Ausland. 
Antwerpen, 22. März. König Leopold er⸗ 
den Kommandanten des Schul⸗ 


des Leopold⸗Ordens; 


der Knüppel ſeinen Dienſt und Ulis Arm, 
vom Netzzug und Steuer erſtarkt — dröh⸗ 
nend ſprang das Schloß, — aber Uli ſtand 
erſtarrt, keines Schrittes vorwärts fähig. 
Von der Purpurdecke funkelte die Krone, 
die er oft geſehen, die Knie beugend, auf 
Manſurs Haupt. Ein verhülltes, zitterndes 
Weib kniete vor dem Poſtament. In ihren 
Armen ſträubte ſich ſchreiend der kleine Air 


nach dem Kleinod. 

„Gieb den Knaben, ich rett' ihn; Manſur 
ſendet mich!“ drängte Uli. 

Doch die Amme — die Königin ſtarb 
vor einem Jahre nach Aſrs Geburt — deckte 
kreiſchend mit dem Leib das Kind. 

Von unten herauf erſcholl immer näher 
das Toſen der Menge. Keine Zeit war, zu 
unterhandeln. Mit feſtem Griffe entriß Uli 
ihr den Knaben, und ohne Zögern, ohne ſich 
umzuſchauen, des Preiſes ſeiner Laſt ſich 
bewußt, eilte er aus dem Gemache, ohne in 
der Haſt der Gefahr des Rückzuges zu ge⸗ 
denken. 

ln er 10 der Näulengetragenen Gallerie 
einen Mann ihm entgegenſtür 
Schwert in der Fauſt. e 

Raſch verbarg er ſich hinter einer Säule, 
und mäuschenſtill, als wüßte es, worum es 
ſich handelte, war das Knäblein. 

Der ſchwarze Sarbar war's, in blinder 
Haſt. Uli zweifelte keinen Augenblick, wem 
die Eile galt und das bloße Schwert: — 
dem friſchen Reis des Königsſtammes, das 
er unter ſeinem Mantel trug. 

Höhniſch lachend blickte er ihm nach. 


„Nur ſchade, daß ich die Krone nicht 
auch noch mitgenommen,“ dachte er und floh! der Nordſturm mein 


weiter, wohl gewitzigt, den Knaben in des 
Mantels weite Falten bergend. 


ſchmutziger Bergſtrom quoll es ihm entgegen, 
über Treppe und Flur, 
nach Raub, ſelbſt die Gefahr des Brandes 
nicht achtend. 


füllte mit Schmutz und Koth die geweihten 
und griff mit beiden Händen verlangend R 


doch immer der erſte beim Fiſchen. 


that das übrige. 


Wie ein vom Gewitterſturm geſchwellter, 


in wilder Gier 


Man lachte, ſchrie, fluchte und drängte, 


äume. 
„Ei, Uli, haſt ſchon Dein Theil? Iſt 


Laß doch 
ſehen, Uli! Gold? Geſchmeide?“ 
Doch der Knotenſtock praſſelt gehörig auf 
die zu neugierigen Finger, die Haſt, die Gier 
Er ſchlug und drängte ſich 
durch ins Freie. 


Aſr rührte kein Glied. 

Immer neue Schaaren ſtrömten ihm ent⸗ 
gegen, aus der Stadt, Männer und Weiber, 
die Marmorſtufen herauf, die Gefallenen 
unter ihre Füße ſtampfend, ihre eigenen 
Brüder, den weißhaarigen König, die ge⸗ 
fallenen Edlen. Die Habſucht trieb ſie, wilde 
Gier, die Furcht, zu ſpät zu kommen zur 
großen Theilung. Dabei brüllten ſie mit 
heiſeren Kehlen von Freiheit und Gleichheit, 
von neuer Zeit. Keiner beachtete den armen 
Mann im zerriſſenen Mantel, Uli, den 
Fiſcher. ü 

„O Du Geſindel!“ dachte er, feſter noch 
faſſend den Knaben, im Schatten der Häuſer 
ſich ſchleichend, „was verſtehſt Du von Frei⸗ 
heit? Ja, von der Freiheit des Wolfes, der 


in die Schafheerde einbricht und ſich mäſtet 


am Fraße, bis die Gedärme ihm platzen. 
Aber ich kenne ſie beſſer, ihr Eſel, — wenn 
Boot zerzauſt in 


eines Amtsgerichts) Der Magiſtrat unſerer zum 
Amtsgerichtsbezirke Thorn gehörigen Stadt richtete 
an 


Errichtung 
ſchließen zu wollen. Ueber die Petition iſt in 
der Sitzung der Juſtizkommiſſion am 3. März 
1898 verhandelt worden. 
‚ua den Inhalt der Petition dahin vor: Schön⸗ 
ee i 
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„Stein“, Kapitän z. S. Jaeſchke, die Petition der u nerwel Staatsregierung zur 


Berückſichtigung zu ü 


„ 


die dem Kommandanten im Range nächſt⸗ 
ſtehenden Offiziere des Schulſchiffes wurden 
zu Offizieren deſſelben Ordens ernannt. 

Kopenhagen, 21. März. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von Rußland iſt heute Abend 8 
Uhr 30 Min. mittels Sonderzuges hier ein⸗ 
getroffen und vom König und der Königin 
am Bahnhofe empfangen worden, mit denen 
ſie ſich alsbald nach Amalienborg begab. 
Der Kronprinz und Prinz Waldemar waren 
Ihrer Majeſtät bis Fjedſer entgegen⸗ 
gereiſt. 

Die 


Petersburg, 21. März. „Nowoja 


Wremja“ meldet aus Baku, daß das große 
Montachefache Petroleum⸗Etabliſſement für 
23 Mill. Rubel an eine engliſche Geſellſchaft 
verkauft 
intereſſant, als die genannte ruſſiſche Firma 
noch vor kurzem eine ſtaatliche Unterſtützung 
bezogen haben ſoll. 


iſt. Die Nachricht iſt inſofern 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 21. März. (Nebenbahn Culm⸗Unislaw.) 


Schönſee, 22. März. (Petition um Errichtung 


das Haus der Abgeordneten die Bitte, die 
eines Amtsgerichts hierſelbſt be⸗ 


Der Berichterſtatter 
in vielen B 


dunkler Wogennacht, nicht zucken am Steuer, 
von bleicher Furcht gepackt, das Herz ſo frei 
und leicht, als gelt's ein luſtig Spiel. 
iſt Freiheit! — 


die trunkenen Geſellen in der Hafenkneipe, 


rum. Laß Weib und Kind nur warten.“ 
— Niederzwingen die Begierde, ſtolz vor⸗ 


Gold und Purpur und mich nicht quälen 
laſſe Tag und Nacht von leberhärtendem 
Neid, 
Manſur, der König, mir gethan, dem armen 


Das 
Kehre ich heim vom Zug, und lärmen 


„Hollah, Uli, komm herein und trink eins 


übergehen und ihrer lachen, — das iſt Frei⸗ 
heit! Wenn ich einen Reichen ſehe in 


das 


— iſt Freiheit! Thun wie 
Fiſcher, in der Sturmnacht. — „Der arme 
Uli! Gott, erbarme Dich ſeines armen 
Weibes! Welches Unglück!“ ſo heulten und 
flennten ſie am Ufer, Männer und Weiber, 
und ich klammerte mich an's umgeſtürzte 
Boot und ſchrie um Hilfe, — bis zu Manſur 
drang die Kunde. 

Da kam er ſelbſt herab. Ich ſehe ihn 
noch, den edlen Herrn. Vom Mahle kam er, 
noch den Kranz im Haar, die Wangen 
purpurroth, mit ſeinem Gefolge. 

„Was blärrt ihr Schufte denn mit dem 
Sturm um die Wette? Soll das ihn 
retten? Die Boote los, die Ruder einge⸗ 
ſtemmt!“ — „Aber Herr, es geht ja nicht, 
der Wind kommt vom Meere, — ſicherer 
Untergang! — Wir haben Weib und Kind“ 
— „Und Tod und Teufel und feiges Blut 
in Euren dünnen Adern, das Euch meiſtert!“ 
ſchrie er da zornentbrannt, daß es bis zu 
mir herübertönte durch Sturm und Wogen⸗ 
prall. Und vom Damm herunter ſprang er 
ſelbſt, ehe es jemand hindern konnte, in das 


Beginn der 
weiterer Spielraum gegeben werde. In Rüben 


vorſtände acht Tage vor den Sommer⸗ 
Herbſtferien freigegeben werden zum Ziehen der 
Rüben. Der Antrag wurde angenommen. Ei 
Antrag Bamberg ⸗-Stradem, 
unterricht ganz aufzugeben, wurde 


impfung. 
allgemein gewünſcht wird, der Staat helfend ein⸗ 
hu ſollte, ſo müßten erſt gewiſſe Voraus⸗ 

. e ſchlug daher 
vor: 1. Allgemeine Fleiſchſchau, 2. Entſchädigung, 
und zwar durch Haftpflichtverſicherung, wozu der 
Staat einen enkſprechenden Zuſchuß, vielleicht 
25 pCt., geben könnte. 


en. 22. März. (Eine Eiche aus dem 


Brieſ 

Sachſenwalde) hat unſer Alt⸗Reichskanzler Fürſt 
Bismarck der hieſigen Vereinshaus⸗Geſellſchaft 
überwieſen. Die Pflanzung der Eiche und zu⸗ 
gleich der Geburtstag des hohen Spenders ſoll 
feierlich am 31. d. Mts., am Tage der Betriebs: 
eröffnung der elektriſchen Bahn Stadt- Bahnhof 

Bre A 
anzig, 22. März. (Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer) für die Brovin Weſtpreußen trat heute 
in Danzig unter Vorſitz des Herrn von Putt⸗ 
kamer⸗Plauth zu einer Sitzung zuſammen. An⸗ 
weſend waren u. a. Oberpräſident von Goßler, 
Regierungspräfident von Holwede, Polizeipräſident 
Weſſel und Landeshauptmann Jäckel. Die Ver⸗ 
handlungen wurden mit einem Kaiſerhoch eröffnet, 
Der Verein Gr. Zünder (Dörkſen⸗Woſſitz) hat den 
Antrag geſtellt: 1. Die Landwirthſchaftskammet 
wolle die Staatsregierung erſuchen, daß für den 
Sommer⸗ und Herbſtferien ein 


bauenden Gegenden ſollen auf Antrag der Schul’ 
un 


Ein 
den Nachmittags? 
abgelehnt. 


Hierauf hielt Herr Geheimrath Profeſſor Dr. 
Zur landespolizeilichen Prüfung des Entwurfes Sch 
der Nebenbahn von Culm nach Unislaw ſind 
ſeitens der Kommiſſare der Regierung, Herren 
Regierungs⸗ und Baurath Biedermann und Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Auffahrt, Termine am 1. April 
vormittags im Kreis⸗Ausſchuß zu Culm und an 
demſelben Tage nachmittags auf dem Bahnhof in 
Unislaw anberaumt. 


ütze⸗Berlin einen Vortrag über Tuberkulin⸗ 
Wenn in dieſer Angelegenheit, wie 


etzungen erfüllt werden. Redner 


Lötzen, 21. März. (Das Eis unſerer großen 
maſuriſchen Seen) iſt in dieſem n bielbe⸗ 


gehrter Handelsartikel geworden. Die Eiſenbahnen 
haben jetzt, nachdem die Einfuhr von Getreide von 
Rußland ſich bedeutend verringert hat, alle Hände 
voll zu thun. i 
zahlreiche Waggonladungen nach 
fördert, 
Waggonladungen Eis nach vielen anderen Orten 
Deutſchlands fort. i 
Schneider, Schuhmacher ꝛc. aus Maſuren, he 
ihre Werkſtätten verlaſſen, denn ſie finden bei der 
Eisfiſcherei lohnenderen Verdienſt. 
hieſige Stadtkapelle ſtreikt, da die Mitglieder der? 
ſelben es vorgezogen haben, lieber Eis zu fiſchen, 
als Muſik zu machen. 


Von hier aus werden nicht nur 
Königsberg be⸗ 


ſondern es gehen auch viele Hunde 


als 


Kl werker, 
eine Hand haben 


Selbſt die 


Zur Erinnerung. 
68 J 5 


Th 

Inſpektor Wolfgang Freitag zu Tannhagen 
Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk 
3 beſtätigt. 


Erinnerungs⸗ 
Fandrath erläßt im „Kreisblatt“ folgende Be 
kanntmachung: Diejenigen Veteranen den 
Kriegen 1864, 1866 und 1870/71, welche Anträge 
auf Verleihung der Kaiſer Wilhelms⸗Erinnerungs⸗ 
medaille bis zum 1. Dezember v. 


arbeiten) werden vom 1. Mai d. Is. ab im 
— 


Lokalnachrichten. 


Am 24. März 1830, vor 
ahren, wurde zu Kirchberg am Walde in 


Niederöſterreich der Dichter Robert Hamer 
0 H 8 geboren. Er iſt eins der bedeutendſten 
epiſcher 

5 in zwei großen Epen: „Ahasver in Rom 
un 
Der gefeierte Dichter und Sänger ſtarb am 13, 
Juli 1889 im Stiftungshauſe bei Graz in Steier⸗ 


ı Talente unſerer Zeit und hat ſich be⸗ 


der „König von Sion“ glänzend bewährt, 


mark. 


9 Thorn, 23. März 1898. 
— (Perſonalien inder Garnison.) 


O 
lieutenant Protzen, etatsmäßiger Stabsoffizler des 
Infanterie⸗Regiments von Borcke, ift zur Schieß ⸗ 
ſchule Spandau kommandirt. 


— erjonalien aus dem Kreiſe 
orn.) Der königliche Landrath 4 ar 
0 


erleihung der Kaiſer Wilhelms, 
edaille.) Der königliche 

aus 

8. hier geſtellt 


v. J 
aben, werden aufgefordert, dieſelben in meinem 
ureau in Empfang zu nehmen Die Vertheilung 


der Medaillen an diejenigen Veteranen, welche 
Mitglieder von Kriegervereinen ſind und durch 9 
Anträge auf Fire denz der Medaillen u — 

€ | 


aben, erfolgt durch den Vorſtand des betr 
ereins. 


— (Trigonometriſche V ermeſſun gen 


— 


Boot, löſte es, griff zum Ruder — na, das 
hatt' er los der alte Meerwolf — und hat's 
vollbracht. 
dieſen Worten warf er mich, den Halbbe⸗ 
täubten, wie einen Stoß Segel in ihre Arme. 


„So, da habt ihr ihn!“ Mit 


Noch denke ich des ſchwindelnden Wurfes, 


— das iſt Freiheit! — Und Manſur, der 
König, und Uli der Fiſcher können ſie be⸗ 
ſitzen zu gleichen Theilen.“ f 


So dachte Uli während ſeines Laufes, 
deſſen Ziel der Hafen war. 

Ein Schiff lag dort zur Abfahrt bereit, 
deſſen Steuermann ihm befreundet. Mit 
dem wollte er ſprechen, ob er den Knaben 
nicht an Bord nehmen wollte als den Sohn 
eines Edelmannes, den er aus Todesnoth 
gerettet. Nimmer durfte er denſelben in 
ſein Haus bringen 
Gattin. 

Als er aber in die Nähe der Schiffe 
kam, auf denen infolge des Aufſtandes noch 
zu dieſer Zeit reges Leben herrſchte, und da 
er Manſurs Wohlthat gedacht, wurde er 
neugierig, den Knaben näher zu betrachten. 
Etwas wie Liebe zu ihm regte ſich in dem 
rauhen Herzen und damit plötzlich auch Be⸗ 
ſorgniß über die auffallende Ruhe ſeiner 
kleinen Laſt. 

Wenn er nur einen Leichnam gerettet? 
die Aufregung, die Angſt, ein unbedachter 
Stoß im Gedränge das Kind getödtet? Er 
ſah ſich um wie ein Dieb. Die Straße war 
leer. — Er kauerte ſich in einen Winkel, 
den das Mondlicht grell beſchien, und löſte 
die Falten ſeines Mantels, die ſich im 
Laufen immer feſter geſchlungen. 

(Fortſetzung folgt.) 


zu der geſchwätzigen 


— — — 


— = an. man 


hieſigen Kreiſe dur 
geführt werden. B 
meinnützigen Zwecken 


ch Offiziere und Beamten aus⸗ 
Wichtigkeit der zu ge⸗ 


ſpricht der königliche Landrath im 
die Erwartung aus, daß die be⸗ 
uoͤbeſitzer dieſelben nach Möglichkeit 


(Preisſchliefen von Hunden gegen 
in h Nach einem Erlaß des 
errn Miniſters für Landwirthſchaft und des 
ſt die Oeffentlichkeit in allen Fällen des 
8 dom Hunden gegen Füchſe und Dachſe 
f da durch das Hetzen von Thier 
hier und durch den Kampf der Thiere das 
a derte iger verletzt und Aergerniß er⸗ 
ird. 


(GBahnperkehr Berlin⸗Inſterburg.) 
er geſtrigen Sitzung des preußiſchen Abge⸗ 

Conrad⸗Graudenz die 
ugverbindung zwiſchen 
t und Inſterburg über Graudenz aus, d 


tenhauſes ſprach A 
tte nach beſſerer Schne 


därbahnverbindung angewieſen jet. 
e Fahrtunterbrechung in Bromberg müſſe fort- 
N. — Wir haben ſchon vor einiger Zeit darauf 
ungewieſen, daß man in Graudenz beſtrebt iſt, 
erlangen, daß der Schnellzugverkehr Berlin⸗ 
Inſterburg über Graudenz gelenkt wird 

damals der Wunſch nach Verbef 
udung auf der letzten Hälfte der Bahnſtrecke 
n⸗Inſterburg zum Ausdruck gekommen. Die 
rigen Graudenzer bemühen ſich weiter — in 
thut man nichts, um zu verhüten, daß 
chnellzugverbindung Berlin⸗Inſterburg vper⸗ 
ird, oder um eine Verbeſſerung der Ver⸗ 
auf der Strecke Thorn⸗Inſterburg zu 


(Amtliche Auskunft in Zolltarif⸗ 
enheiten.) Beſtimmungen, betreffend 
ung amtlicher Auskunft in Zolltarif⸗ 
eiten ſind am 20. Januar vom Bundes⸗ 
genehmigt und werden am 1. April 1898 in 
h ü ihnen iſt hervorzuheben: I. Die 
tivbehörden haben auf Anfr 
ariſirung von Waaren, deren Schluß 
bei einer Zollſtelle des Direktivbezirks be⸗ 
chtigt wird, ſowie über die dabei in Betracht 
menden Tarabeſtimmungen t 
che Auskunft zu ertheilen. VII. Die der 
lten Auskunft zu Grunde liegende Ent⸗ 
dung iſt für die der Direktivbehörde unter⸗ 
ten Zollbehörden maßgebend — Wird 
der Auskunft die derſelben zu Grunde 
utſcheidung von der Direktivbehörde 
el ‚Oder von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde 
vom Bundesrath dahin abgeändert, daß die 
ollſatz unterliegt oder 
nzutreten hat, jo 


und Taraſätze 


are einem höheren 3 
ein geringerer Taraabzug ei 
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(Geiſtliche Muſikaufführung.) 
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Bilder aus der Paſſions⸗ 
uf dieſe Aufführung 
Publikum noch ganz 
m machen zu müſſen, 
d des Kaiſer Wilhelm⸗ 


— (Paſſionsſpiele) werden, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, von morgen ab im Schützenhausſaale ſtatt⸗ 
finden. Es gelangt die Leidensgeſchichte Jeſu 
Chriſti zur Aufführung und zwar zumeiſt von 
denjenigen Darſtellern, welche in den berühmten 
Oberammergauer Paſſionsſpielen auftreten. Die 
Leitung der ganz im Style der Oberammergauer 
Paſſionsſpiele gehaltenen Aufführung liegt in 
Händen des Chriſtus⸗Darſtellers Herrn Leopold 
Peterka, eines Mannes, deſſen charakteriſtiſches 
Aeußere ſeinen Beruf ſelbſt den Fremden ſchon 
errathen läßt. Die Leidensgeſchichte des Welt⸗ 
erlöſers wird in 14 Bildern vor Augen geführt 
werden, Die auswärtigen Zeitungen bezeichnen 
dieſe Aufführungen in allen ihren Theilen als 
höchſt gelungen. Den Glanspunkt der Aufführungen 
bildet der Leiter der Geſellſchaft Herr Leopold 
Peterka, der den Chriſtus in würdigſter Weiſe 


darſtellt und wohl alle Chriſtus⸗Darſteller weit- | j 


aus überragt. Die edle Geſtalt und der herrliche 
Chriſtuskopf, ſowie das der jeweiligen Situation 
angepaßte Gerberdenſpiel üben eine tief ergreifende 
Wirkung aus. Herr Peterka, der Darſteller des 
Chriſtus, beſitzt über ſeine bisherigen Darſtellungen 
ſeitens unſeres allerhöchſten Hofes und hoher 
Herrſchaften die glänzendſten Zeugniſſe. Die Ge⸗ 
ſellſchaft beſteht aus ca. 30 Perſonen. 
empfehlen den Beſuch der Aufführungen, die über⸗ 
all den größten Erfolg zu verzeichnen haben. 
Paſſionsſpiele in der Vollendung, wie ſie nach den 
Zeitungsberichten die Geſellſchaft des Herrn Peterka 
bietet, dürften hier noch nicht geſehen worden ſein. 
Die Eintrittspreiſe find jo niedrig geſtellt, daß es 
ſelbſt dem Aermſten möglich ift, ſich die Paſſions⸗ 
ſpiele anzuſehen. 2 

— (Landwehr⸗Uebung.) Die Uebung der 
am 10. d. Mts. eingezogenen Mannſchaften der 
Landwehr⸗Uebungs⸗Bataillone der Garde, 5. und 
6., ſowie 1. und 17. Armeekorps auf dem hieſigen 
FJußartillerie⸗Schießplatz endigte mit dem geſtrigen 
Tage, und elle Kiel die Entlaſſung der Mann⸗ 

aften in ihre Heimat. j 
kei! Gefechtsſchieß en.) Die Bataillone der 

nfanterie⸗Regimenter von Borcke und von der 

karwitz werden in der Zeit vom 25. bis 26. d. 
Mts., vom 28. d. Mts. bis 2, April und 28. und 
31. Mai d. Is. Gefechtsſchießen mit ſcharfer 
Munition auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platz abhalten. Die Schießen werden jedesmal 
um 7 Uhr 1 beginnen und um 2 Uhr nach⸗ 
mittags enden. . 

Rerriiiene Brieftaube.) Der Be⸗ 
ſitzer Herr Heinrich Bartel⸗Ober⸗Neſſau fand vor 
acht Tagen auf ſeiner Moorwieſe nahe dem 
Eiſenbahndamm der Poſener Bahnſtrecke die 
Ueberreſte einer vom Habicht zerfleiſchten Brief⸗ 
taube. Die Flügel trugen die Stempel Küſtrin⸗ 
Thorn — junge Taube, um das Bein befand ſich 
ein Aluminiumring, mit Th. gezeichnet 

— Gugendliche Taugenichtſe.) Ein Ritt⸗ 
meiſter vom hieſigen Ulanen⸗Regiment unternahm 
dieſer Tage per Fahrrad eine Tour nach dem 
Lulkauer Walde, wo er Fuchsbauten beſichtigte. 
Er ſtellte ſein Fahrrad in eine Schonung 
fand daſſelbe ſpäter mit aufgeſchnittenen Reifen. 
Um es ſicher zu verwahren, verſteckte er es nun 
in eine dichte Schonung und begab ſich nach 
Hauſe. Bei ſpäterem Nachſuchen war das Fahr⸗ 
rad verſchwunden, und erſt nach längerem Suchen 
wurde es an einer anderen Stelle gefunden. Dem 
Gendarm Herrn Bartel gelang es, die Thäter in 
der Perſon der 12, 13 und 14 Jahre alten Knaben 
Teſchke, Granowski und Zierankowski aus Schön⸗ 
walde zu ermitteln. Es wurde bei ihnen noch 
ein Haufen Beſenſtrauch und Weiden gefunden, 
der zweifellos von einem Diebſtahl herrührte. 
Beim Verhör ſagten die Taugenichtſe, ſie ſähen 
nicht ein, warum nur reiche Leute Rad fahren 
ſollten; ſie hätten ſich das Vergnügen auch mal 
leiſten wollen! 0 
Zum Harke 'ſchen Morde in 
Mod er.) Die Unterſuchung in der Mord⸗Ange⸗ 
legenheit hat ergeben, daß die Hoſen und das 
Taſchentuch des verhafteten Ranecki mit Blut 
beſudelt ſind. Dieſer Befund verſtärkt den Mord⸗ 
verdacht gegen R. Die Ehefrau Harke beitreitet 
jede 1 0 ſie ſagt aus, ſie ſei nach dem 
Ueberfall ihres Mannes weggelaufen, um Hilfe 
zu holen, und will ihren Mann als Leiche erſt 
geſehen haben, als ſie die Gendarmen nach dem 
Thatorte führte. Beim Erblicken der Leiche warf 
fie ſich auf dieſelbe, wovon die Blutflecke an ihren 
Händen herrühren ſollen. 

— (Die Maul: und Klauenſeuche) 
iſt ausgebrochen unter dem Rindviehbeſtande des 
Gutes Zeigland, Kreis Culm, unter dem Rind⸗ 
vieh⸗ und Schweinebeſtande des Gutes Piontkowo, 
Kreis Briefen, und unter dem Nindvfebbeſtande 
des Beſitzers Gehrke in Neubeim, Kreis Strasburg. 

— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1.50 Meter über 9. et, 
W. Angekommen find die Schiffer: Wladisl. 
Schymanski, Johann Orlikowski, beide leere Kähne 
von Fordon nach Polen. ) 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
1 hier geſtern 1,50 Meter, heute 1,68 

eter. 


$ Mocker, 22. März. (Zur Lichtfrage.) Nach⸗ 
dem geſtern Abend das Acetylenlicht der „Hera“, 
internationale Geſellſchaft zu Berlin, im hieſigen 
Gemeinde⸗ bezw. Amtsbureau erprobt worden 
war, wurde daſſelbe heute Abend den hieſigen 
Gemeindevertretern vorgeführt, wobei der Gas⸗ 
entwickelungsapparat, ſowie die weiteren Theile 
von einem Ingenieur der genannten Firma be⸗ 
ſchrieben und erklärt wurden. Das erzeugte Licht 
war ein ſehr intenſives, und übertrifft nach den 
heute gemachten Erfahrungen die Acetylenbe⸗ 
leuchtung in Bezug auf ihre Lichtſtärke ganz 
entſchieden die anderen bis jetzt bekannten Be⸗ 
k leuchtungsarten. (Bis auf das 1 1 ACH 

das noch nicht übertroffen wird. D. Red.) Später 
begaben die Gemeindevertreter mit Herrn 
Gutsbeſitzer Sand⸗Bielawy, dem Generalvertreter 
der „Hera“ für Weſtpreußen, in das Müller'ſche 
Lokal, um den von der Firma aufgeſtellten 
Vertrag zu beſprechen. Morgen findet, wie bereits 
erichtet, eine Sitzung der hieſigen Gemeindever⸗ 
treter ſtatt, in der über dieſe Beleuchtungsan⸗ 
gelegenheit Beſchluß gefaßt werden ſoll. 

Steinau, Kreis Thorn, 20. März. (Ver⸗ 
ſchiedenes) Heute Nachmittag 4 Uhr hielt der 
Landwehrverein Steinau im Baumanniſchen Lokale 
hierſelbſt ſeinen Generalappell ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Lieutenant Zehſing⸗Neuhof, eröffnete 
denſelben mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. Es folgte nun durch den 
Schriftführer Habermann⸗Steinau der Jahres⸗ 


Wir] G. T 


und T 


bericht über die Thätigkeit des Vereins. Nach 
demſelben wurde der Verein am 14. März v. Is. 
von etwa 40 Kameraden aus Steinau und Um⸗ 
genen gegründet. Durch die Feier patriotiſcher 
edenktage, ſowie durch regelmäßige Verſamm⸗ 
lungen hat die Vereinsleitung unter den Kame⸗ 
raden die Liebe und Treue für das Vaterland 
und das angeſtammte Herrſcherhaus, ſowie auch 
den Sinn treuer Kameradſchaft und Zuſammen⸗ 
gehörigkeit auf der Wacht für das Deutſchthum 
in den Oſtmarken des Reiches zu beleben geſucht. 
Im verfloſſenen Vereinsjahre ſind 21 Kameraden 
neu in den Verein aufgenommen worden, während 
6 Mitglieder durch Fortgang ausſchieden. Der 
Kamerad Ernſt Jordan⸗Steinau, welcher noch als 
Landwehrmann 1870 71 den Kampf gegen Frank⸗ 
reich mitgemacht, ſchied durch Tod aus. Der 
Verein zählt jetzt 55 Mitglieder. Der Kaſſenab⸗ 
chluß durch den Kaſſirer Kamerad Asfahl⸗Steinau 
ergab eine Einnahme von 164 Mk. und eine Aus⸗ 
gabe von 91,35 Mk. Der Beſtand betrug ſomit 
72,65 Mk. In den Vorſtand wurden wiederge⸗ 
wählt als: Vorſitzender Lieutenant Zeyſing⸗Neu⸗ 
hof, ſein Stellvertreter Oberamtmann Donner⸗ 
Dom Steinau, Kaſſirer: Asfahl⸗Steinau, Beiſitzer: 
Th. Harbarth, J. Wirth, Feſtordner: Th. Pfetzer, 
J. Trenkel aus Steinau. Da der bisherige Schrift⸗ 
führer eine Wiederwahl nicht annehmen konnte, 
ſo wurde an ſeine Stelle Herr Draing⸗Morczyn 
gewählt. Der Kamerad Tiahrt, Vorſteher in 
Tauer, wurde neu in den Verein aufgenommen. 
Mit einem Hoch auf das Wachſen und Gedeihen 
des jungen Vereins ſchloß der Vorſitzende die 
Verſammlung. Danach blieben die Kameraden noch 
längere Zeit in Eflebni Vereinigung beiſammen, 
bei welcher die Erlebniſſe aus der Soldatenzeit 
auch zu ihrem Rechte kamen. — Am 11. Januar 
d. Is. unterſuchte der Sanitätsrath Herr Dr. 
Großfuß⸗Culmſee die Augen der hieſigen Schul⸗ 
kinder. Es litten 6 ſchwer und 22 leicht an der 
Körnerkrankheit. Fünf der Schwererkrankten 
wurden im Krankenhauſe zu Culmſee ärztlich be⸗ 
Be und erfreuen ſich jetzt der Geneſung. Die 
eichterkrankten ſollten durch Einſpritzen mit 
Aut Dienſſar ſeitens der Lehrer Heilung finden. 
Am Dienſtage dieſer Woche wurden die Augen 
wiederholt unterſucht. Von den 40 Leichter⸗ 
krankten — zwei ſind einer anderen Schule über⸗ 
wieſen — zeigten 12 eine erhebliche, dagegen 24 
keine Beſſerung. Bei 4 Schülern war eine Ver⸗ 
ſchlimmerung der Krankheit feſtzuſtellen. Neu 
erkrankt waren 5. Möge es dem Herrn Sanitäts⸗ 
rath gelingen, das Uebel aus unſerer Schule zu 
bannen. — Das Gaſthaus zu Ottowitz iſt vom 
Herrn Th. Trenkel⸗Steinau angekauft. Am 1. 
April. d. 33. nimmt er von demſelben Beſitz. 
— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle an 

der Volksſchule ei Poln. Cekzin, Kreis Tuchel, 
evangel. (Meldungen an Kreisſchul⸗Inſpektor 
Menge zu Tuchel.) Stelle zu Groß ⸗Schliewitz, 
Kreis Tuchel, evangel. (Kreisſchul⸗Inſpektor 
Menge zu Tuchel.) Stelle zu Brzoze, Kreis 
Tuchel, evangel. (Kreisſchul⸗Inſpektor Menge zu 
uche ) Stelle zu Gr. Konojad, Kreis Strasburg, 
evangel. (Rreisſchul⸗Inſpektor Eichhorn zu Stras⸗ 
burg.) Stelle zu Rzepitzno, Kreis Tuchel, kathol. 
(Kreisſchul⸗Inſpektor Menge zu Tuchel.) Erſte 
Stelle zu Klonowo, Kreis Tuchel, kathol. (Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpektor Menge zu Tuchel.) Stelle zu 
Klaskawa, Kreis Konitz, kathol. (Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Rohde zu Konitz.) Stelle zu Neu⸗ 
Schworuigatz kathol. (Kreisſchul⸗Inſpektor Block 
zu Bruß.), Stelle zu Wlewsk, Kreis Strasburg, 
kathol. (Kreisſchul⸗Inſpektor Sermond zu 
Strasburg.) 


Mannigfaltiges. 

(Der Die bſtahl in der Reichs⸗ 
druckerei.) Da Grünenthal noch immer 
beharrlich leugnet, iſt es für die Kriminal⸗ 
polizei äußerſt ſchwierig, feſtzuſtellen, wie der 
Diebſtahl ausgeführt iſt und wieviel Tauſend⸗ 
markſcheine entwendet worden ſind. Die der 
Reichsbank vorgelegten Scheine aus dem 
Diebſtahl unterſcheiden ſich durch nichts von 
den durch die Bank ausgegebenen. Das 
Publikum, das im guten Glauben entwendete 
Scheine erworben hat, braucht ſich nicht zu 
beunruhigen, die Reichsbank löſt die Scheine, 
falls ſie keine Mängel aufweiſen, ein. Kriminal⸗ 
kommiſſar v. Bäkmann, der die Unterſuchung 
leitet, iſt ſeit dem 10. März auf Grund einer 
Anzeige einer früheren „Freundin“ des G., 
eines Mädchens Namens Lütz, mit den Nach⸗ 
forſchungen betraut. Das Mädchen theilte 
der Polizei auch mit, daß die Werthpapiere 
auf dem Friedhofe verſteckt ſeien, ſodaß die 
Auffindung ſehr leicht war. Die Lütz ſcheint 
aus Rache, wegen Abweiſungen von Geld⸗ 
forderungen an G. gegen dieſen vorgegangen 
zu ſein. Weiter wird aus Berlin vom 
21. März gemeldet: Die Recherchen der 
Polizei haben geſtern eine Druckpreſſe ans 
Tageslicht gefördert, welche Grünenberg in 
ſeiner Wohnung zurückgelaſſen hat. Ob auf 
dieſer Preſſe Geldſcheine hergeſtellt ſind, wird 
erſt die nähere Unterſuchung ergeben. Die 
Wirthin Grünenbergs iſt wegen Kuppelei 
verhaftet worden; ſie ſoll ihm eine junge 
Familienangehörige zugeführt haben. 

(Die erſte Ausſtellung für 
Acetylen ⸗Gasbeleuchtung) in 
Berlin wurde am Sonntag, abends 10 Uhr, 
durch das Direktionsmitglied Ingenieur 
Armin Tenner, mit einer kurzen, warm 
empfundenen Anſprache geſchloſſen. Redner 
dankte allen, die durch ihre ſo verſchieden⸗ 
artigen Bemühungen zum guten Gelingen 
des Unternehmens beigetragen hatten, und 
betonte ausdrücklich den allſeitig befriedigen⸗ 
den Erfolg. Von nah und fern ſeien zahl⸗ 
reiche Beſucher herzugeeilt. 
jedermann der Beweis der Lebensfähigkeit 
der Acetylen⸗Induſtrie geliefert. 

(Moderne Handwerksburſchen.) 
In den letzten Tagen traten zwei Mitglieder 
des Geſellenvereins zu Berlin die Wander⸗ 


Nun ſei vor] 


ſchaft nach Süddeutſchland und Italien auf 
dem Zweirad an. 

(Seine Scheu vor der Schule) 
hat in Elberfeld ein 14jqähriger Knabe mit 
dem Tode gebüßt. Als er kürzlich die 
Schule verſäumte und wie ſchon oft von dem 
Schulboten zur Schule gebracht werden 
ſollte, ſprang er durch ein Fenſter der 
mütterlichen Wohnung auf die Straße. Er 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er im 
Laufe des Tages ſtarb. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. März. Die Subſkription der 
chineſiſchen Anleihe in Deutſchland iſt ge⸗ 
ſchloſſen worden; dieſelbe iſt ſtark überzeichnet. 

Berlin, 23. März. Die „Nat.⸗Ztg.“ iſt 
nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle in 
der Lage zu verſichern, daß laut Telegramm 
des Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika vom 
17. März die Meldung über angebliche Un⸗ 
ruhen im Wahehe-Gebiet unbegründet ſind. 

Regensburg, 22. März. Gegen 1 Uhr 
mittags traf der Prinzregent Luitpold mit 
dem Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen 
zu Wagen vor der Walhalla ein, woſelbſt 
eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt war. Nach 
dem Betreten der Walhalla und nach ein⸗ 
leitendem Weihegeſang trat der Prinzregent 
vor die umhüllte Büſte Kaiſer Wilhelms J. 
und ſprach etwa folgende Worte: 

„Wir begehen heute eine ſchöne und zu⸗ 
gleich wehmüthige Feier. Gilt ſie doch der 
Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I.! Mit 
Freuden gedenke ich der Zeit, da es mir 
während des letzten Feldzuges vergönnt war, 
an der Seite des Kaiſers zu weilen. Kaiſer 
Wilhelm I. wird als Begründer des neuen 
Deutſchen Reiches und als großer Feldherr 
in den Annalen der deutſchen Geſchichte ver⸗ 
zeichnet bleiben. Heute am 101. Geburts⸗ 
tage des Kaiſers gedenken wir des Ver⸗ 
ewigten in der deutſchen Ruhmeshalle, von 
deſſen Büſte die Hülle falle.“ 

Nachdem die Hülle gefallen und ein 
Chorgeſang erklungen war, hielt Prinz 
Friedrich Heinrich zum Prinzregenten ge⸗ 
wendet, eine kurze Anſprache etwa folgenden 
Inhalts: 

„Ich freue mich, Euer königl. Hoheit 
meinen tiefgefühlteſten Dank für die wohl⸗ 
wollenden Worte ausſprechen zu dürfen. 
Ich danke beſonders dafür, daß das Bildniß 
des erſten deutſchen Kaiſers allhier in der 
Walhalla Aufſtellung fand, wodurch wieder⸗ 
um ein neues Band in der Kette der 
Freundſchaftsverhältniſſe zwiſchen Bayern 
und Preußen geknüpft wurde.“ 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
22. Märzlz 1. März 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Tage 2 
Oeſterreichiſche eg 8 

0 


Preu iſche Konſols 3 98 — 
reußiſche Konſols 3%, % . 1108-70 
reußiſche Konſols 3½ % 93 —70 
eutſche Reichsanleihe 3 . 97—10 
Deutſche Reichsanleihe 3% 103 60 
Weſtpr. Wand 39% neul. U. 93— 
eſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 100 —30 
Poſener Pfandbriefe 3 % - 100 
Bolnische Pfandbriefe 4½% — 
Türk. 1% Anleihe C . . . 1 25—20 
walten e Rente 4%. . . | 93—70 
umän. Rente v. 1894 4% . | 94—60 
205 -75 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 
1178 —50 


104, 


Spiritus mn . 
. 46—30 45—90 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 4 pCt. 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


Amtliche e Danziger Produkten⸗ 
rſe 


von Dienſtag den 22. März 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Kaufer an den Verkäufer ge . 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 708—734 Gr. 180—184 Mk. bez., inländ. 
roth 713 Gr. 170 Mk. bez., tranſito roth 761 
bis 764 Gr. 156—156¼ Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 — per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 
bis 734 Gr. 127—135 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 137 Mk. bez., tranſito große 
632 638 Gr. 106—107¼ ME. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 120 Mk. bez., tranſito Viktoria⸗ 140 


Mk. bez. 

Kleejaat per 100 Kilogr. weiß 40 Mk. bez., 
roth 70—78 Mk. bez. 

Kleie DE 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,25 Mk. 
ezahlt. ’ 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
matt. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 8,70 Mk. Gd. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag, 25. März 1898. 
Altſtädtiſche act ar Kirche: abends 6 Uhr 
Paſſionsandacht: Pfarrer Stachowitz. Orgel⸗ 


ohn Engelterzett aus Elias von Mendels⸗ 
ohn. 


= 


Bekeislnndm: 


Die vom Bundesrath in der 
Sitzung vom 20. Januar cr. be⸗ 
ſchloſſenen. zum 19 pril in Kraft 
* Beſtimmungen über die 
Jalta ung amtlicher Auskunft in 
30 Mich ngelegenheiten liegen 
Sant Einſichtnahme im Bureau der 
andelskammer aus. 
Thorn den 22. März 1898. 
Bie Handelskammer für Artis Chern. 
Herm. Schwartz jun. 


Holzberkaufstermin 


für die 
Schutzbezirke Neulinum und 
Schemlau 
der Gberförſterei Strembaczue 


Hontag den 8. Närz 1898 


von 9 Uhr vormittags ab 
im Fiessel’ihen Gaflhauſe zu Dameran. 
Zum Verkauf kommen: 
1 Eichen⸗Nutzenden mit 20 Sm; ; 
Rm. Eichen ⸗Nutzholz; 
Bieten. Nugenden mit 20 er ; 
23 Birken » Stangen; 10 Erlen⸗ 
Nutzenden m. 7,26 Im.; 20 Aspen⸗ 
Nutzenden mit 7,32 Fm.; 153 Stück 
Kiefern⸗Bauholz mit 121 Fm.; 
57 Kiefern⸗Stangen und Brenn⸗ 
holz nach Vorrath und Bedarf. 
Der Oberförſter 
in Leszuo bei Schönſee. 


Heffenkliche freiwillige 
Verſteigerung. 


Am Freitag den 25. März er. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich einen großen Poſten 


Herren- und Damenitiefel 
im Laden Altſtädt. Markt 26 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 

eigern. 

ern den 23. März 1898. 

Liebert, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
var Königl. Landgerichts 
Herrenſchreibtiſch, 12 
RR Hr 3 Teigtröge 
mit Böcte, Iohlendämpfer, 
1 eiſernen Ofen, 30 Stück 
eiſerne 9 1 
Tombank, 1 Schrank, 1 
Gasglocke u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Liebert, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Bahnhof Schönſee bei Thorn 


ſtaatl. konzeſſ. Juſtitut 


in nur für Unterrichtszwecke und 
Penſionat eingerichtetem Hauſe. Kleine 
Klaſſen, bewährte Reſultate. Im letzten 
Jahre 15 Aſpiranten beſtanden 3 
Primaner, ! Oberſekundaner, 9 Frei⸗ 
willige ꝛc. Proſpekte gratis. 

Pfr. Bienutta, 

Direktor. 


Für zwei Schüler 


des Gymnaſiums wird vom 1. April 
cr. ab Penſton mit Beaufſichtigung 
der Schularbeiten geſucht. 

Gefällige ſchriftliche 5 unter 
Nr. 66 an die Exped. d. Ztg 


Von Oſtern ab finden noch Knaben 
gute Penſion 
Neuſtädt. Markt Nr. 24, III. 
Mehrere hundert Zentner 


gute 


Eßkartoffeln 


find zum Verkauf. 


Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee Weſtpr. 


rodenplat 
nebit engl. 2 9 7 5 


Schankhaus III 
an der Eiſenbahnbrücke. 
5 auch getheilt, 
AI. 20 000, 1. Sen an ud 
Grundſtücke, zu vergeben. Näheres bei 
T. Schröter, Thorn, Windſtraße 3. 


—ů ů —— e.. 
15 000 Mk gleich hinter der 
. Bank, werden zu 
zediren geſucht. Gefl. Offerten unter 
K. durch die Exped. d. Ztg. erb. 


Adam Naczmartienſez 5e 


einzige echte altrenommirte 


Färberei Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren: u. Damengarderobe ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte 
Thorn nur Gerberstrasse 13/15 


neb. d. Töchterſchule u. Bürgerhoſpital. 


Deutſche 


des Wahlkreiles Thorn⸗Culm⸗Hrieſen! 


Die Neuwahlen zum Deutſchen Reichstage ſtehen bevor. 
Es gilt durch die That zu beweiſen, daß wir deutſch ſind, deutſch bleiben, und 
daß wir im Reichstage auch deutſch vertreten ſein wollen. 
Dies können wir nur erreichen, wenn wir unter Hinweglaſſung aller Parteiunterſchiede 


einmüthig 


für die Wahl eines gemeinſamen deutſchen Reichstagsabgeordneten 


eintreten. 


Gemäß einſtimmigem Beſchluß der am 22. Januar d. Is. in Culmſee verſammelt 
geweſenen, allen Berufsſtänden und allen Parteien angehörigen, deutſchen mitunterzeichneten |] 
Vertrauensmänner ſchlagen wir als gemeinſamen Kandidaten aller deutſchen Parteien 


Herrn Landgerichtsdirektor Plassmann zu Thorn 


einen unabhängigen Mann von kernfeſtem Charakter und lauterſter Geſinnung vor, welcher 
ſich im Falle ſeiner Wahl der nationalliberalen Partei anſchließen wird. 
Herr Landgerichtsdirektor Grassmann wünſcht ſich den Wählern vorzuſtellen. 


Zu dieſem Zwecke haben wir eine 


allgemeine denkſche Wählerverſammlung 


Sonntag den 27. März d. J. mittags 12 Uhr 
in Culmſee, Hotel deutſcher Hof, 


anberaumt, und laden alle deutſchen Reichstagswähler unſeres Wahlkreiſes ohne Unterſchied 


der Partei zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein. 
Culmſee den 3. März 1898. 


Steinberg⸗Culm. Balzer⸗Gr. Neſſau. 
L. Schmidt⸗Culm. Krüger-⸗Ottlotſchin. 
Reichel⸗Paparczyn. Peters ⸗Papau. 
Stuewe⸗-Robakowo. Berner⸗Piaske. 
von Loga⸗Wichorſee. Kühnbau a Podgorz. 


L 25 ngſch⸗Renſchkau. 
Günther⸗Rudak. 
von Rüdgiſch⸗Rüdigsheim. 
Rübner- Schmolln. 
Block⸗ Schönwalde. 
Donner -⸗Steinau. 
Krüger“⸗Alt⸗Thorn. 
Neumann⸗Wieſenburg. 
Matthes⸗Thorn. 
55 ol ki f= Thorn. 
Kohli⸗Thorn. 
Se Thorn. 


Peterſen⸗Wrotzlawken. 
Graf von Alvensleben⸗ 
Oſtrometzko. 
Boldt⸗Culm. . 
Krueger⸗Blotto. 
Krech⸗Althauſen. 
Winter⸗Watterowo. 
Hermann⸗Kl. Czyſte. 
Klatt-⸗Dubielno. 
Menna⸗Strutzfon. 
Adrian⸗ ulm, 
Fenski⸗Kokotzko. 


Kia: Damerau. Biſch 7 * Thorn. 
zeſinski⸗Culm. Hir ſch erg ⸗ Thorn. 
Dr. Hirſchberg⸗Culm. Labes⸗Thorn. 
Otto 1 . Culm. Uebrick⸗Thorn. 
Ruperti⸗Grubno. Henſel⸗Thorn. 
Skeg⸗ Raczyniewo. Schlee ⸗Thorn. 
Scheidler⸗Gr. Neuguth. Hänel⸗Thorn. 
Vogel⸗Gogolin. Rawitzki⸗Thorn. 
Gottlieb Biber eden Plehwe⸗Thorn. 
Max Fenski⸗Kokotzko. Schwag h, Thorn. 
Geiger⸗Culm. Wintzek⸗ Thorn. 
Hrſchberg⸗Culm Maercker⸗Thorn. 
Hiorſt⸗Boxrowno. Körner⸗Thorn. 
e Laengner⸗Thorn. 
Dr. Preuß⸗Cu Riefflin⸗Thorn. 
Profeſſor Dr. Roenſpieß⸗Culm. Jäger⸗ Thorn. 
Richert ⸗Schöneich. Romann⸗ Thorn. 
Vein . Haden Dietrich ⸗Thorn. 
Tr ildſchön Kittler⸗Thorn. 
Klug ⸗Ernſtrode. Rudies⸗Thorn. 
von Kries⸗Friedenau. zu Stein: Thorn. 
Liedtfe- Kompanie. Dr. Rojenberg- Thorn. 
MEERE Lindenhof. Dal Thorn. 
truebing⸗Lubianken. Schwartz ſen.⸗Thorn. 
Hellmich ⸗Mocker. Sa Thorn. 
Dommes⸗Morczyn. revemeyer⸗Thorn. 


FF ͤĩð ð᷑ | 
Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 


Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobs ohn jr. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


Geſucht zum 1. April 


Wohnung von 3 Zimmern, 


Küche und Zubehör in Wilhelmsſtadt,] Gerechte⸗ und Gerſtenſtr.⸗Ecke Nr. 8. 
Lindenſtraße oder Kl. Mocker. Offerten H. Rausch. 

mit Fe unter L. M. an die F Wohnung mit Balkon, 200 Mk., 
Exped. d. Ztg. 10 3. v. Wichmann, Culm. Vorſt. 44. 


u. Zubehör, v. 1. April er. ab z. verm. 


Borchert⸗Thorn. 
Beet: Thorn. 
Kretſchmer⸗Thorn. 
e Lulkau. 
Noeske⸗P 


Neo Boethke⸗ Thorn. 
r. Lindau⸗Thorn. 
e Culmſee. 
Schmidt⸗Culmſee. 
Dr. Großfuß⸗Culmſee. 
Dr. Thunert⸗Culmſee. 
Baeſell⸗Culmſee. 
von Goſtomski⸗Brieſen. 
Dr. Hoffmann Brieſen. 
Gonſchorowski⸗Brieſen. 
Dr. Seehauſen⸗Brieſen. 
Peters Brieſen. 
Schueler ⸗Brieſen. 
„Günther⸗Brieſen. 
r. Günther ⸗Brieſen. 
li 155 Brieſen. 
i 


* = 


i 

Thomaſchewski⸗Brieſen. 

25 = Briefen. 

n stein Briefen. 

ittmann⸗Brieſen. 

emen Brieſen. 

; er = Briefen. 

Aal) ki⸗Schönſee. 

Schönſee. 

$ 125 A Schönſee. 
endelſo hel Schönſee. 
yinola= Chelmonie. 

6 h. N ⸗Fronau. 

teinbart⸗ 

aſchke⸗My chlewitz. 

terſon⸗Auguſtinken. 

hlmahy⸗ Marienhof. 

yne⸗Heynerode. 

thermundt⸗Neu⸗Schönſee. 

ffmann⸗Nen⸗Schönſee. 

tzermann⸗Sittno. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung für das 
Komptoir geſucht. 
Joh. Mich. Schwartz jun. 


Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 
eintreten. 

Gelbgießermſtr. M. Zawitaj, 


Ein Lehrling 
für meine Bau⸗ und Kunſtglaſerei 


geſucht. Wochenlohn durchſchn. 5 Mk. 
Emii Hell, Breiteſtraße 4. 


ehrling 


fann eintreten bei 
Uhrmacher Grunwald. 


Einen Lehrling 
verlangt G. Schütze, Bäckermeiſter, 
Strobandſtraße 15. 
Zum 15. April d. Is. wird für 


SS dne 


SQ 
. 
* * 
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Eine Wohnung in der 2. Etage,] den Haushalt einer älteren Dame ein 
beit. a. 2 Zimmern, Entree, Küche | gefittetes, ſauberes und freundliches 


Mädchen mE 


oder Frau geſucht bei guter Be⸗ 
handlung und Lohn. Gute Zeugniſſe 
iſt Bedingung 

Frau Pauline Mallon, Altſt. Markt 23, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


In großen Saale des Schützenhauſes Thorn. 
Gaſtſpiele 


der Paſſiousgeſellſchaft, welche in München, Sa cz 
Wien, Brünn, Prag, Dresden und Danzig über 300 Mal 
aufgetreten iſt. 
Donnerſtag den 24. März, abends 8 Uhr, Freitag 
den 25. und 00 0 den 26. März, 
abends 8 Uhr, 


finden die 


E Paſſionsſpiele 3 


im Style der Oberammergauer 


unter Leitung des Chriſtusdarſtellers L. Peterka mit Geſellſchaft ſtatt. 
Mimiſch⸗plaſtiſch in lebendenden Bildern in 14 Abtheilungen, vom heiligen 
Abendmahl angefangen bis zur glorreichen Auferſtehung, mit dem Vorſpiel: 
Der Einzug in Jeruſalem. 
Dargeſtellt von über 80 Perſonen. 
Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei Herrn Duszynski, Bigarren⸗ 
1 Breiteſtraße: Reſervirter Platz 1 Mark, 1. Platz 75 Pfennig, 
2. Platz 50 9 An der Abendkaſſe: Reſervirter Plat 1,25 Marl, 
1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 Pfennig, Batterie 30 Pfennig. — Kinder 


zahlen in der en nr ür fa 50 Pfennig, 2. Platz 
30 Pfennig, Gallerie 15 Pfennig. 9 für 1. Platz Pfennig, 2. P 
— 


Alles nähere die Zettel. 


Allein Bureau 
efindet ſich vom 1. April ab 
Albrechtſtraße kir. 9. hochpurterre 
(Ecke der Friedrichſtraße) 
im Hauſe der Herren Ulmer & Kaun. 


Ludwig Wollenberg, 


General⸗-Agent der Viktoria zu Berlin. 


Grösste Auswahl in 


Schuhwaren 


aller Art 
aus der Gueſener Schuhfabrik, ſowie Goodyear und 
Wiener Fabrikate zu äußerſt billigen und ſtreng feſten 
Preiſen empfiehlt 


Moritz beremann, Schuhfabrik, 


Seglerstrasse 30. 
Beitellungen nach Maaß ſowie Reparaturen 
werden prompt und billigſt ausgeführt. 


chreiber, Singuerein. 
mit Arbeiten im Gerichtsvollzieher-]“ Nächſte Probe nicht Donnerſtag 
Bureau vertraut, d. poln. Spr. mächtig, den 24., ſondern Montag den 28. 


geſucht. Zu erfr. Breiteſtr. 6, 1 Tr. d. Mts. Der Vorſtand. 
i Schützenhaus. Gerberstrasse 13/15 
Ein tüchtiger Hinterhaus part, rechts: 
Hausdiener 


Vortrag des Herrn Schmidt 


Donnerſtag, 24., abds. 8 Uhr. 


Sonntag den 27. d. Mts. 
nachmittags 4 Uhr 


im Wiener Cafe 


Beſprechung 
über die Wahl der Gemeindevertreier- 
Hierzu werden die Wähler der 2. u. 
3. Abtheilung in Mocker ergebenſt ein⸗ 
geladen. : Schmidt. 


wird zum 1. April gebraucht. 


Eine Buchhalterin 


(Anfängerin) kann ſich a 1, 85 
er. melden bei Saſi 


Junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 
H. Sobiechowska, Jakobsſtraße 15. 


Junge Damen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden. 
M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 


— — 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Boelter, 
Breite und Schillerſtr.⸗Ecke. 


Eine saubere Aufwartefrau 


für die Nachmittagsſtunden geſucht 
Friedrichſtraße 2, 1. Et. 


eſucht Wirthinnen, Köchinnen, 
Stuben⸗ u Kindermädchen, ſowie 
jedes Dienſtperſonal für Stadt 
und Land ſofort u. ſpäter durch das 
Miethskomptoir E. Baranowski, 
Schillerſtraße. 
Fein möblirtes Zimmer 
Schillerstr. 5, 2 Tr. 
Zimmer zu vermiethen 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 


Die Bau: um  önufglaferei 


Emil Hal, Preiteftr. J, 


durch 16 en, 
empfiehlt 
zu ſehr billiorn Preiſen: 
Verglaſung von Neubauten, 
Schaufenſtern, Glasdächern uſw. 
Reparaturen von Fenſter⸗ 


ſcheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
rahmten Bildern, Bilder- 
rahmen, Spiegeln, Photo⸗ 
graphieſtändern, Hausſegen 
und . Artikeln, zu Ge⸗ 


1 möbl. 


Täglicher Kalender. 


E3 
2 3 
2. Etage, 7 hohe geräumige 8 8 8 815 
Zimmer, Badeeinrichtung u. 8 5 S G 
allem Zubehör, ſowie Pferde⸗ E 
tall, verſetzungshalber ſofort März. 2 29 30 31 
für 1600 Mk. zu Ne April. — — * 11 
Näheres Bacheſtraße 17, 18 15 3 13 710 13 
Fine Feine Wohnun 1 ı15 
für 50 Thaler zu le TE 2 = 5 — = 8 — 
Gärtnerei, Philoſophenweg Nr. 10. Mai 112 3 45 6 7 
Eine kleine Stube, 8| 9 101112 1314 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 15 16171819 2021 
von ſofort zu vermiethen. 22 23 24 25 26 27 28 
Coppernikusſtraße 22. 29 30 31——— 1 


| 


— 8 


Beilage zu Nr. 70 der, 


Donnerſtag den 24. März 1898. ö 


nalem Gebiet vorgegangen werden, und es jeilvon 220 Mark zertrümmert. Er wurde dafür 
bereits eine Konferenz in Brüſſel in Ausſicht] heute von der hieſigen Strafkammer zu zwei 
genommen, die Deutſchland beſchicken werde. Die] Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Vorſitzende 
Decharge für die Rechnungen wird ertheilt und machte den Angeklagten darauf aufmerkſam, daß 
der Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion für er⸗es doch nicht nöthig geweſen wäre, eine ſo theure 
ledigt erklärt. 4 Scheibe zu zertrümmern, bei einer ganz billigen 
arauf wird die Bundesrathsverordnung über] wäre er auch verhaftet worden, worauf der An⸗ 
Herſtellung von Gußſtahlkugeln mittelſt Kugel- geklagte meinte, die Scheibe ſei ja verſichert 
ſchrotmüßlen in dritter Leſung genehmigt und] geweſen. Die Verſicherungsgeſellſchaft habe zwei 
ferner die allgemeine Rechnung für das Etats⸗ Millionen Mark Ueberſchuß gehabt, da käme es 
jahr 1894/95 erledigt. . N nicht jo genau darauf an. 2 
Auch die Poſtdampfervorlage wird in dritter Schwerin a. W., 20. März. (Empfindlicher 
Leſung ohne Debatte angenommen. Verluſt.) Auf dem letzten Jahrmarkte wurden 
Daran ſchließt ſich die zweite Berathung des der Frau des Eigenthümers Wengardt aus Neu⸗ 
Geſetzentwurfs, betreffend die anderweite Feſt⸗ lauske bei Schwerin a. W. 36000 Mark geſtohlen. 
ſetzung des Geſammtkontingents der Brennereien, Der W. war eine Erbſchaft in dieſer Höhe zuge⸗ 
der ebenfalls angenommen wird. 5 fallen, und ſie hatte dieſe Summe heute auf dem 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Be⸗ hieſigen Gericht ausgezahlt erhalten. Dem Diebe 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ent⸗ ſoll man auf der Spur ſein. 


eſprochenen Perſonen. 8 1 wird mit 171 gegen 
96 Stimmen 1 Abg. Frohme (ſozd.) Lokalnachrichten. 
e Ae; Thorn, 23. März 1898. 
neuen $ 1a einzuſchalten, in dem eine Entſchädi⸗ — Zur dauernden Erinnerung) an 
gung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft das 60 jährige Militärjubiläum des 
ausgeſprochen wird. Staatsſekretär Nieber⸗[Fürſten Bismarck (25. März d. Is.) und 
ding betont, daß keiner der europäiſchen Kultur- damit als Würdigung der unſterblichen Verdienſte, 
ftanten eine een für die Unterſuchungs⸗ welche er ſich um die preußiſche und deutſche 
ihre. ommiſſionsberathung habe | Armee erworben, iſt im Verlage von Carl Wiſſen⸗ 
ein negatives Reſultat über dieſe Frage ‚ergeben; bach in Friedrichsru) das Friedrichsruher 
es ſei daher nicht angängig, die Frage hier durch Bismarck⸗Andenken (Preis 3 Mark franko; Sub⸗ 
einen eingeſchobenen Antrag, der die Grundlage fkription von 10 Stück an 2 Mark) erſchienen. 
des ganzen Geſetzes verſchiebe, eu erledigen. Abg.| Daſſelbe beſteht aus hundertjährigem Holze des 
dei N ſeine Freunde ſeien Sachſenwaldes und einer Plakette aus Krupp⸗ 
im Prinzip für die Entſchädigung, aber aus eiſen. Die Plakette zeigt (nach einer Zeichnung 
praktiſchen Gründen könne dieſe BEN in dem Meiſter Wallots) den „eiſernen Bismarck“ als 
f ver Abg. v. BuchEa| Dracpentödter Ritter Georg, wie er, das Schwert 
(konſ) hält die Enkſchädigung für unſchuldig er⸗ in der Rechten, das ſieggeſchmückte Reichsbanner 
littene Unterſuchungshaft für mindeſtens ebenſo auf der linken Schulter, über den erſchlagenen 
wichtig wie diejenige für die unſchuldige Ver⸗ l br 1 ae ‚bereit, 8 
) grüber prangt ein Spruchband mit der alles 
nice erhebliche Ermäßigung der Perſonentarife] Gebiete den anderen Kulturſtaaten vorangehen. erklärenden Inſchrift: Munter fünf Königen. — 
vect Er werde aber gegen den ſozialdemokratiſchen] Unter drei Kaiſern.“ Im Hintergrunde iſt das 
5 ke i g 50 Antrag ſtimmen, um das jetzige Geſetz nicht zu deutſche Nationaldenkmal, das Sinnbild der ſieg⸗ 
89. F. geſtiegen, die Perſonenkilometerzahl um] gefährden. Abg. Schmidt ⸗Warburg (Etr.) tritt] reichen Einheit aller deutſchen Stämme, ange⸗ 
‚86 v auch für die Entſchädigung für unſchuldig erlittene] deutet. Das ganze iſt in Form eines Brief⸗ 
Unterſuchungshaft ein, hält aber aus praktiſchen]beſchwerers gehalten, ſodaß jeder Deutſche ein 
Gründen vorläufig eine Reſolution für zweck⸗ Schreie eines e auf ſeinem 
) ) hreibtiſche haben und bei all ſeinem ſchriftlichen 
Reſt des Geſetzes wird unverändert nebſt der Thun an Bismarck, als an das Vorbilt 44 
Reſolution auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs, Kraft und der beſonnenen That, denken kann. 
betreffend die Entſchädigung für unſchuldig er⸗] Daß das Andenken, welches die Züge des deutſchen 
8 : . „ Helden ig ähnlich wiedergiebt, beſondere 
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Zweite] Würdigung fand und die Theilnahme aller Bis⸗ 


— Gür Innungen.) Sonderabdrücke der 
von dem Bundesrath beſchloſſenen Entwürfe von 
Statuten der freien Innungen und Zwangs⸗In⸗ 
nungen ſowie von Beſchlüſſen der Innungs⸗Ver⸗ 
ſammlungen, betreffend Vorſchriften zur Regelung 
des Lehrlingsweſens, werden von der Buch⸗ N 
druckerei von Julius Sittenfeld, Berlin W., 
Mauerſtraße 44, auf gutem Schreibpapier, halb⸗ | 
feitig bedruckt, in Folioformat hergeſtellt. Der N 
Preis des Entwurfs des Statuts einer freien N 
Junung oder einer Zwangs ⸗Innung, dem der 
Entwurf des Beſchluſſes der Innungs⸗Verſamm⸗ 
lung über die Regelung des Lehrlingsweſens bei⸗ 
gefügt iſt, beträgt für jeden Abdruck 40 Pfennig. 
Bei Abnahme von 25 Stück ermäßigt ſich der 
Preis für jedes Stück auf 30 Pfennig und bei 
Pfennig von 50 Exemplaren und mehr auf 25 

ennig. 

— (Nach Falb's Berechnungen) Sollte 
der 22. März ein kritiſcher Termin erſter Ord⸗ 
nung ſein, der bedeutende und ausgebreitete 
Niederſchläge mit ſich bringt. Vom 23. bis 31. 
März dauern die Niederſchläge mäßig fort und 
die Temperatur geht etwas zurück. Die Schnee⸗ 
fälle ſollen bis Ende des Monats anhalten. 


2 Schirpitz, 23. März. (Bienenzuchtverein.) 
Am Sonntag den 3. April cr., nachmittags 1 Uhr, 
findet eine Verſammlung des Schirpitzer Bienen⸗ 
vereins und Umgegend beim Gaſtwirth Herrn 
Dickmann mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Herr Rentier Auguſt Mielke aus Konkelmühle 
hält einen 0 Ma „Bienenruhrkrankheit“. 
2. Vorzeigung der Riet'ſchen Kunſtwaben⸗Preſſe. 
Preßverſuche, ausgeführt vom Vereinsmitgliede 
Herrn Dickmann. 3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Einziehung der Jahresbeiträge zur Vereinskaſſe 
und der Beträge zum Abonnement der „Preuß. 
Bienenztg.“ Freunde und Gönner ſind will⸗ 
5 1 9 Um rechtzeitiges Erſcheinen wird 
gebeten. 


Preußiſcher Landtag. 


i Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung am 21. März 1898. 7°, Uhr. 
8 „ Abendiigung. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter Thielen. 
ratſdas Haus ſetzte geſtern Abend die zweite Be⸗ 
Gtbung des Eiſenbahnetats fort und beendete die 
eneraldiskuſſion, in welcher Abg. Pleß (Etr.) 
ſei hrt, die Aufregung über die Eiſenbahnunfälle 
Limim Lande doch größer, als Abg. Graf zu 
Lenburg Stirum anzunehmen ſcheine; ſogar die 
dabensverficherungsgeſellſchaften zögen Vortheil 
araus. Eiſenbahnminiſter Thielen tritt den 
bunßfübrungen des Vorredners über die Beamten- 
Brbältniſſe entgegen und betont, daß techniſche 
Bas: inge nur von Technikern in der Verwaltung be⸗ 
un würden. Abg. v. Ploetz (konſ.) findet es 
Amebörig, daß die dene be Nen ihren 
daumen Plakate zur Anpreiſung von Margarine 
bblaſſe und erſucht, daß Wagenbeſteller von Ankunft 
11 er Nichtankunft der Wagen ſchleunigſt benach⸗ 
chtigt würden. Miniſter Thielen erwidert, 
6 nur Plakate unſittlichen oder politiſchen 
Pigrakters verboten ſeien, daß er aber die Sache 
gen wolle Die Wagenfrage ſei nach dem 


de ert über den Stand der Betriebsſicherheit, 


nah n der Spezialdiskuſſion beantragt zum Ein⸗ 


Ae emel (freiſ. Ver.), die Staatsregierung zu 
rlüchen, die Perſonen⸗ und Gepäcktarife zu ver⸗ 
belfachen und zu verbilligen. Der Antragiteller 
innert, daß die Unhaltbarkeit des jetzigen Tarif⸗ 


Düngungsverſuche zu 

Gartenkulturen. | 
Bis jetzt hat man der Verwendung der 
künſtlichen Düngemittel im Gartenbau viel 
weniger Beachtung geſchenkt, als beim Acker⸗ 
bau. Es nimmt dies um ſo mehr Wunder, 
als es gerade bei den Gartengewächſen darauf 
ankommt, neben befriedigenden Ernten auch 


arife; die Berliner Vororttarife ſeien die billig⸗ 
ükorder ganzen Welt. Andererſeits ſei die national⸗ 
Fondmilche und ſozialpolitiſche Auffaſſung darüber 
erben ob — rn a 15 
zagaupt nützlich ſei. Zudem komme 
ga e = Beſhrderungswöglichteit an, und 
Dich ſerin ſeien wir ſehr erheblich fortgeſchritten. 
dae Schwierigkeiten, die Buntſcheckigkeit der Tarife 


den verſchied deutſchen Verwaltungen zu] Leſung der Flottenvorlage. ck i itä ; iel la 
heissen verſchiedenen eſung Y 9 marckfreunde verdient, geht auch daraus hervor, . 
eſeitigen, ſeien ſehr groß. daß jedes einzelne Stück auf der Holzrückſeite den Fi Me „ 170 5 st 
Provinzialnachrichten Stempel trägt: „Dieſes Holz it im Sachſen⸗ nch! gemein gebräuchliche 
8 . wald gewachſen“. Fürſtlich von Bismarckiſche tarfe Anwendung von Stallmiſt oder Jauche 


53. Sitzung am 22. März 1898. 11 Uhr. 
Am Migiftertiſche Miniſfer Thielen. 
fr In der heutigen Sitzung ſchlägt Abg. Ehlers 
fi eiſ. Ver.) vor, alle a gemeinen Erörterungen 


‚$ Culmſee, 22. März. and won 0 Herr] Forſtverwaltung. 

Kreisſchul⸗Inſpektor Dr. Thunert von hier hielt: — (Das Schwarz der Artillerie) Am 
am 21. u. 22. d. M. eine Hauptreviſion der katho⸗ 22. März d. J ſind es 100 Jahre geweſen, daß 
liſchen Stadtſchule ab. — Eine ſchwere Quetſchung] die preußiſche Artillerie mit Stolz ihre ſchwarze 
des rechten Fußes erlitt der in der hieſigen] Farbe trägt. Am 22. März 1798 wurde nämlich 
Zuckerfabrik. beſchäftigte Arbeiter Mathäus für die neue Montirung der Artillerie beſtimmt, 
Lewandowski von hier. Derjelbe trug mit noch] daß Offiziere, Feuerwerker, Unteroffiziere und 
drei Arbeitern eine etwa fünf Meter lange Eiſen⸗ [Gemeinen ſchwarze Klappen, Kragen und Auf⸗ 
[bahnſchiene. Beim Hinwerfen ſchlug die Schiene] ſchläge zu tragen hätten; die Klappen erhielten 
gegen einen Mauerſtein und kippte auf den Fuß ill Knöpfe. Für die Offiziere wurde Schwarze 
0 x ammet beitimmt und eine Beſetzung mit 18 
des von dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein ge- goldenen Schleifen, und zwar zwei unter jeder 
planten, in der Wilhelmſtraße neben dem neuen] Klappe, drei auf jeder Taſche, drei auf jedem 
Stadtſchulhauſe zu errichtenden Siechenheims ift | Aufſchlag und guet hinten in der Taille. Die 
dem Herrn Zimmermeiſter Welde für ſeine Forde⸗ Feuerwerker und Unteroffiziere erhielten zwölf 
rung von ca. 21500 Mark übertragen worden. — dünnere Schleifen mit aufgenähten Büſcheln, die 

Trotz einer Tiefbohrung von ca. 80 Mtrn. im] Bombardſere dieſelben Schleifen ohne Büſchel. 
iſt man bisher auf trinkbares, — (Entſchädigungen für Fortbildungs⸗ 
Waſſer nicht geſtoßen. Die Tiefbohrung wird da⸗[ſchul⸗Unterricht.) Vor einiger Zeit wurde 
her verſuchsweiſe fortgeſetzt werden bekannt, daß wegen Mangels an Mitteln an den 
Culm, 19. März. (Selbſtmord.) Kürzlich er- |ftaatlichen Fortbildungsſchulen Weſtpreußens und 
hängte ſich der Käthner Heinrich in Neu⸗Broſowo]Poſens Honorarverkürzungen ꝛc. vorgenommen 
lauf dem Boden jeiner Wohnung. Er war an] werden ſollten. Nachdem die Mittel für das 
demſelben Tage in Culm geweſen und hatte jein er⸗Fortbildungsſchulweſen im Etat erhöht worden 
ſpartes Geld im Betrage von mehr als 200 Mk. ſind, ſoll es, wie verlautet, beim Alten bleiben. 
mitgenommen. Als er nach Hauſe kam, vermißte — Verſicherung von Rohbauten.) 
bg. er das de nahm er ſich ſo zu Herzen, Rad rt Beige ergangenen Entſcheidung 
: b K aß er ſi E. 1 N es iniſters des Innern entſpri c 
beſtrndo Broemel nicht zuſtimmen würden, und n 3 Culm, 22. März. (Gründung eines bienen⸗ fahren, wonach Rohdauten 1 eek: 
twortet, auf kombinirte Rundreiſekarten Freie] wirthſchaftlichen Kreisvereins.) Die Verſammlung] maligen Werthe zur Zeit der Verſicherungsnahme 
zur Gründung eines bienenwirthſchaftlichen Kreis verſichert werden, nicht der ſonſt üblichen Praxis 
vereins wird eingetretener Umſtände halber erſt und iſt auch durch die geſetzlichen Vorſchriften 
am 2. n. Mts. hierſelbſt in den „Reichshallen“] nicht geboten. Der Miniſter hat daher die Be⸗ 
ſtattfinden. Herr Lehrer Filezeck⸗Pniwitten wird hörden angewieſen, die Verſicherung von Roh⸗ 
einen Vortrag über „Behandlung der Bienen von] bauten nach ſteigendem Werthe künftig ohne er⸗ 
der Auswinterung bis zur Volltracht ans ſchwerende Bedingungen zuzulaſſen, wogegen der 
Strasburg, 18. März. (Todt aufgefunden)] Werth eines zu verſichernden fertigen Ge⸗ 
wurde auf der Straße bei Groß⸗Brudzaw der bäudes durch Vorlegung einer Taxe nachzu⸗ 
domizilloſe Dejewski Der Tod iſt augenſchein⸗ weiſen iſt. 5 a 


ohne Zuhilfenahme der künſtlichen Dünge⸗ 

mittel nicht erreichen. Ganz abgeſehen davon, 

daß ein Theil der Gartengewächſe, wie Erbſen, 

Bohnen und die anderen Leguminoſen, vermöge 

ihrer Fähigkeit, den atmoſphäriſchen Stickſtoff 

auszunutzen, eine Stallmiſt⸗ oder Jauche⸗ 

düngung nicht verwerthen, ſondern durch eine 

alleinige Kaliphosphatdüngung ſogar zu einem 

beſſeren Anſatz und zu einer vollkommeneren 

Ausbildung der Früchte gelangen, ſo genügt 

die Stallmiſtdüngung auch den anderen Garten⸗ 

gewächſen nicht. Durch die ſtarke Stallmiſt⸗ 

düngung wird den Pflanzen im Verhältniß 

zu den anderen Pflanzenernährſtoffen zu wenig. 

Phosphorſäure zugeführt, ſodaß die Mit⸗ 5 

verwendung phosphorſäurehaltiger Dünge⸗ 

mittel in erſter Linie geboten iſt. Bei Be⸗ 

nutzung der Jauche, die ſo gut wie gar keine 

Phosphorſäure enthält, macht ſich dieſer Mangel 

an Phosphorſäure noch mehr bemerkbar, wie 

dieſes aus den nachſtehenden Reſultaten der 

im Jahre 1897 zu Roitz ausgeführten Düngungs⸗ 

verſuche hervorgeht. Herr Rittergutsbeſitzer 

Freytag dortſelbſt erntete auf gleich großen 

Flächen durch Düngung 5 
N mit Jauche allein | 

Nothkohle u... . 18,50 Kilo 

ei a ZEN. N 

Gurken n 3100 vn 

Kartafreiter #897: 27:27 940 2 

Peteunße car, en en str ee 5,0 


| Morgenſitzung. 
1 


mͤͤglichſt ſchnell zu erledigen. Präſident v. Kröcher 

| Ae 50. Gandp (frei ons.) ſtimmen dem zu; 
F e at en 

5 Ab 8 ieſem 


er jederzeit bereit ſei Rede zu ſtehen, erinne 
W a die Unbeglenlichkett 1 


er S 
ir gente let. Der Antrag Ehlers wird gegen 
a abgelehnt r freiſinnigen Ver⸗ 


> läugpreiſe nur für Züge erhoben würden, 
bie minbeiteng 66 Milo, In der tunde zurück⸗ 
legten. Der Miniſter legt dar, daß die Eiſen⸗ 
bereitung den Wunſch habe, das Freigepäck 
abzuſchaffen und niedrigere Gepäcktarife einzu⸗ 


hren. g. Graf Kani 
Minifter-flir deſſen eitrige i E (konſ.) dankt dem 


* 
* 
* 
* 


1 rklärung, wonach an lich infolge übermäßigen Schnapsgenuſſes eins — Gezüglich der weſtpreußiſchen Kör⸗[ Karotten 915 
8 we ae a ah getreten. 4 ie mündlich eb ange 5 nut vom 6. Juli 1806 bat De. Wen l Tomaten 3,75 5, 
ntbölferung der öſtlichen Propinze 1 as Dt. Krone, 21. März. (Die mündliche Abgan rath mit Zuſtimmung des Herrn Oberpräſidenten 


mit Jauche und Thomasmehl 
Rothkohll 28,80 Kilo a 
Weißkohll . 100,00 
„ 
Kartoffenn. 18,00 
o 


rüfung an der hieſigen königl. Baugewerkſchule), neue Beſtimmungen erlaſſen, die i g 
Nef bie Herren Regierungs⸗ und Baurath vom treten. N o e 
Dahl⸗Marienwerder, Baugewerksmeiſter Herzog⸗ — (Der Fernſprechverkehr) zwiſchen 
Danzig, Uebrick⸗Thorn und A. Doege⸗Dt. Krone ien de einerſeits und Bromberg, Berlin, 
anwohnten, fand am 17.19. d. Mts ſtatt. Die] Poſen, Gneſen, Thorn, Graudenz, Danzig, Elbing, 
33 Kandidaten, welche ſich dazu gemeldet hatten, Königsberg (Pr.), Inſterburg, Tilſit und Memel 
beſtanden ſämmtlich die Prüfung. ſandererſeits it am Montag den 21. März eröffnet R 
„Elbing, 21. März. (Todesfall.) Herr Buch⸗] worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Ge⸗ Karotten . 10,50 
händler Meißner, der viele Jahre einflußreichesſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im Tomaten 900 
Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung und Verkehr mit Bromberg und Thorn 25 Pf., im — — 
ſtellvertretender Vorſitzender dieſer Verſammlung, Verkehr mit den übrigen Orten 1 Mk. Manni falti es 

owie einer der Führer der hieſigen Liberalen — (Eine zweite Fernſprechlinie) ſoll . 9 10 x ; 
war, ift an einem Herzleiden geſtorben. Als] von Danzig nach Berlin (über Konitz, Schneide⸗ (Die deutſche Juſtiz gegen die 
äußeres Zeichen der Trauer um den Heim- mühl 2c.) gebaut werden. Radfahrer.) Ein recht bureaukratiſches 
gegangenen hatte das Rathhaus halbmaſt geflaggt. — (rauen im Poſt⸗ und Tele⸗urtheil iſt geſtern vom Kammergericht gegen 
: 9 a K „Darkehmen, 19. März. (Seltſames Motiv.) geephenbienit) Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt: ez Radf 5 ; 
Ab Sitzung am 22. März 1898. 1 Uhr, Weil er bei dem eilitärerjabge chäft für den] Auf die Nachricht von der neuerdings von dem einen Radfahrer gefällt worden. Dieſer 
RR. 8 5 5 5 ge Boja- | Soldatenſtand als nicht tauglich befunden wurde, Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts angeordneten hatte auf einer Wanderfahrt die Stadt 
Pe 1 i, Frhr. v. Thielmann. erhängte ſich am geſtrigen Vormittage der beiſ erweiterten Einſtellung weiblicher Perſonen in| Hanau berührt und war dort auf der 
CCC 
ledig. ert Weller m ae fortgeſetzt Bewerberinnen in übergroßer worden, weil er nicht die für dieſe Stadt 
vorgeſchriebene Nummernbezeichnung an 
ſeinem Rade führte. Gegen das Straf⸗ 
mandat, das der Radfahrer zugeſtellt er- 


8 der elterlichen Wohnung, Anzahl, von denen, wie wir an zuſtändiger Stell 
. Schall (tons) beklagt die vermehrte“ Gueſen, 21. Marz. ) Der 5 in f 8 5 
| ie; all (uni) Derinnd ent neſen, 21. März. (Mord.) Der Gutsfornallerfahren, nur ein verſchwindend kleiner Bruch⸗ 
hielt, machte er im Gerichtsverfahren geltend, 
daß es doch ganz unmöglich ſei, das 


Kaminski in Dalki erm i ieger⸗ ii i . m hieſi . 
m Intereſſe des chriſtlichen Kulturwerkes in ki in Dalki ermordete ſeine Schwieger- | theil berückſichtigt werden kann. hieſigen Ober⸗ 
moderne Verkehrsmittel auf größeren 


übermäßige Anwachſen der Großſtädte v . 
Sie Distuhfion wird geitlofen, 33 
nt. 

Zum Einnahmetitel „Güterverkehr“ be 
Abg. Gothein (frei). Ver.), die e 
zu erſuchen, mit den deutſchen Eifenbahnver⸗ 
waltungen die Verſetzung von Getreide, Malz und 
Müßhlenfabrikaten aus Spezialtarif 1 in Spezial⸗ 
tarif II zu vereinbaren. Abg. Knebel (natlib.) 
3 85 Erleichterung der Obſtverſendungen 

ilgut. 
Nächſte Sitzung heute Abend ½8 Uhr: Fort⸗ 
ng der Debatte. 


Deutſcher Reichstag. 


E 


zn 2 2 222 


j f mutter; der Thäter wurde verhaftet. oſtdirektionsbezirke iſt die Ei ib⸗ 
45 4 wie ae REIFE daß von Unze nofen, 2. März, E 1 Um ein licher Perſonen igunächſt 72 in fehr maße 

„11 N a id 1 81 \ 1 
sten e n im Gefängniß zu erlangen, hatte Umfange angängig, und der geringe Bedarf 


t 5 ng der Arbeiter Johann Ziehlke von hier am i it hin⸗ 
nt ſeien. Es müſſe da aber auf internatio- 1. März d. J. eine Schaufenſterſcheibe 1 Werthe de mb . 5 5 Aa 92 


ae 


Parthien zu benutzen, wenn man ſich von den 
Polizeiverwaltungen aller Städte, die man 
etwa auf einer Reiſe berühre, erſt eine 
Nummer beſorgen ſolle. Das Schöffengericht 
ſprach den Radler denn auch frei, Landge⸗ 
richt und Kammergericht verurtheilten ihn 
jedoch, die von der Polizeiverwaltung zu 
Hanau feſtgeſetzte Strafe zu zahlen. Die 
Schwierigkeiten, die dem Radfahrer etwa 
aus derartigen Polizeiverordnungen er⸗ 
wachſen, könnten das Gericht nicht weiter 
kümmern! Sollte es bei der Bedeutung, die 
das Fahrrad im öffentlichen Verkehr er⸗ 
langt hat, nicht möglich ſein, endlich eine 
einheitliche Fahrordnung für ganz Deutſch⸗ 
land zu erlaſſen? Der gegenwärtige Zuſtand 
iſt doch einfach eine Karrikatur auf das 
„einige Deutſchland“. 

(Große Unterſchlagung in Peters⸗ 
burg.) Der Intendant der Gräfin Tſcher⸗ 
nowski, welcher 1 800 000 Rubel Baargeld 
unterſchlug, iſt nach Belgien geflüchtet, wo 
nach ihm gefahndet wird. 

(Das Radfahren in Abeſſynien.) 
Nach einer Mittheilung des „Secolo“ hat 
der Mailänder Radfahrlehrer Bartole vom 
Negus Menelik eine Berufung nach 
Abeſſynien erhalten, um daſelbſt das 
Bieyclefahren einzuführen. 

(Bergrutſch.) Der Berg Kameik bei 


Teplitz iſt 20 Meter weit gerutſcht. Der] Gd 


Ort Wſchechlah iſt von ihm bedroht, zwei 
Häuſer ſind eingeſtürzt. 

(Die Ehrenrettung der hölzer⸗ 
nen Schiffe), denen man die Haltbarkeit 
und Dauerhaftigkeit abſpricht, verdanken 
dieſe ihren Veteranen von hohem Alter. 
Nach der neueſten Britiſh Mercantile 
Shipping Liſt ſegeln heute unter britiſcher 
Flagge: Ein Schiff von 122 Jahren, drei 
Schiffe von 105 bis 110 Jahren, 4 Schiffe 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 22. März 1898 (Schluß). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. . 


636 86 138 299 345 403 10 503 41 86 94 829 80 
944 1047 61 221 48 70 83 394 433 (200) 753 877 956 
97 2045 217 76 329 467 632 719 (200) 92 955 3054 
72 100 440 97 514 747 821 942 98 4045 83 101 268 
75 86 391 416 520 60 85 712 66 937 66 5145 87 322 
38 59 66 79 430 830 61 6142 293 (300) 537 85 643 
55 (500) 751 833 936 7032 120 31 281 (200) 455 642 
50 8061 151 77 93 309 12 58 412 92 97 504 604 97 
855 59 67 907 9058 267 304 430 70 511 656 854 922 

10104 90 274 361 463 767 852 (200) 64 917 11076 
226 331 87 434.548 803 89 921 80 12040 80 257 324 
615 44 988 90 13010 14 66 565 748 92 14188 534 
15068 122 202 9 342 70 487 (300) 549 607 74 765 894 
987 16074 152 200 65 408 744 849 979 17049 60 73 
106 22 316 602 14 95 776 98 832 952 18009 150 344 
er 535 605 29 742 62 858 93 960 19041 148 2341454 

22 684 91 826 

20045 125 238 60 64 431 (300) 666 83 714 
837 82 21000 196 247 61 350 527 610 61 889 
93 22066 127 222 346 477 625 62 966 23024 
57 109 51 75 238 335 88 552 614 795 901 
24122 279 316 81 492 564 603 855 90 25076 
316 18 62 403 512 89 608 911 26002 213 553 
773 27005 60 214 24 423 506 21 721 78 904 

00) 48 65 28190 366 434 39 793 890 996 29040 

2 148 86 243 (300) 640 736 46 965 

30022 190 96 364 512 604 48 799 31086 312 79 
509 63 697 871 956 (200) 32067 659 86 759 60 73 
864 91 947 33035 69 116 83 (200) 201 71 (200) 364 
531 60 718 53 59 976 85 34259 388 498 605 9 852 
35041 59 243 390 584 655 (1500) 755 36226 466 
93 542 717 47 866 905 88 95 37494 514 725 51 810 
910 80 38033 109 12 47 367 726 886 980 39041 
49 121 (200) 251 304 90 (800) 426 878 939 90 

40204 59 337 457 518 625 745 896 959 41146 278 
327 52 91 417 39 501 (200) 35 791 850 (3000) 958 
42015 71 216 433 42 63 524 46 703 77 878 949 53 63 
43099 300 471 627 39 811 39 49 44123 30 310 428 
694 741 921 73 45057 110 52 566 627 785 46056 151 
231 354 590 777 800 65 963 47242 447 528 48212 16 
330 451 516 87 618 953 49199 319 42 79 426 36 546 
53 94 729 68 845 953 

50174 (200) 333 54 795 849 924 92 51057 166 
361 628 35 948 52468 810 951 56 79 53058 69 
133 217 28 362 457 568 90 692 998 54212 28 58 59 
515 84 653 55 59 71 703 802 (200) 57 87 933 55024 
34 42 78 86 322 33 (200) 424 38 44 53 593 757 846 
966 85 94 56065 262 93 357 (300) 441 55 58 (300) 
527 618 57137 70 316 85 449 61 518 30 80 729 804 
58103 35 85 205 312 31 408 20 98 544 648 71 86 90 
706 802 59023 42 767 804 930 

60000 5 61 299 451 (500) 589 743 813 = 944 
61279 398 442 61 555 62 64 83 683 995 62052 104 
450 527 80 667 81 63122 40 286 455 72 712 823 946 
64151 281 478 534 77 635 80 700 52 803 65017 114 
241 374 436 533 56 602 44 68 772 836 955 66006 115 
33 74 257 (200) 327 74 425 35 36 600 826 910 67014 
17 114 312 80 405 59 806 15 71 910 38 (200) 68176 
277 88 345 61 95 619 53 81 87 702 (200) 5 24 94 883 
69260 68 397 465 99 732 95 849 53 

70128 87 266 390. 495 632 713 48 52 63 850 930 
71001 72 (200) 194 224 416 598 742 988 72071 128 
210 85 567 657 733 94 878 73007 (200) 39 129 81 284 
420 30 505 70 627 734 46 96 854 978 74028 43 158 
75 289 300 2 50 418 756 85 854 63.89 75005 35 
76 (200) 230 32 671 793 832 76128 309 621 63 848 92 
(300) 987 77048 212 364 91 549 686 753 (200) 883 
78038 294 312 70 86 (200) 435 78 539 49. 712 890 
922 38 58 79238 358 499 520 64 82 811 58 

80001 119 63 71 227 83 91 348 600 843 81009 93 
215 53 388 409 39 619 42 881 82182 86 262 318 26 
29 438 654 701 56 63 835 52 83074 184 216 361 443 
660.705 84075 113 323 65 427 67 76 572 679 86 736 
97 910 36 (200) 81 85351 62 73 (200) 79 446 (300) 
546 733 41 896 86039 307 (1500) 420 90 (200) 565 
45 71,019 000,7 80 le „87070 0 209 303 50 

2 2 545 5 
50700 5 NER 

2 20 232 58 98 (200) 315 734 876 90 919 
91060 81 154 334 54 473 623 53 766 919 28 90 92170 
205 28 97 320 45 431 532 64 666 723 31 835 949 (200) 
93046 167 227 51 357 409 541 768 91 906 55 94012 
14 100 4 243 347 61 564 751 867 83 955 95108 209 
456 503 64 812 13 38 949 93 96114 82 257 (300) 83 
96 395 402 586 727 839 902 97089 146 335 38 403 
38 831 921 98193 286 309 34 98 427 562 614 28 812 
99113 34 220 337 (200) 511 67 709 

100429 88 506 619 755 101048 237 38 82 86 362 
71 427 510 53 78 607 35 737 837 75 102180 222 76 
94 346 47 69 85 480 571 74 97 679 103026 61 91 
98 161 345 425 645 96 733 78 847 104126 34 42 285 
398 563 702 12 938 70 79 105212 372 471 74 88 708 
835 983 106096 261 86 469 697 744 50 67 70 830 41 
87 916 49 66 107187 312 461 65 565 622 803 86 
925 52 74 108191 420 519 765 85 847 109014 98 
219 85 325 450 545 644 


95 bis 100 Jahren, 14 Schiffe von 90 
95 Jahren, alle von Holz. 


e e e 17 Meine 98er Herren- und Damen-Fahrräder 


— —— ͤ röD4——— — — 
Verantwortlich für die Medattion: Heint. Wartmann in Thorn. 


ſind in großer Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendſter Garantie empfehle: 


5 — = a 2 0 & 4 ſolideſte, erſtklaſſige Maſchine, 
: : |.e 32, f Viktoria-Fahrräder, \v: de Sans un on 
E 8 S7 e 1 Sl 3 2 behörden eingeführt. 

4 5 8 See 2 2 8 2 EJ) u F 8 (en lee 5 elbe 
2 o 1.8 28 : 38 ® aſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ 

Ss 5 [r En 5 = 11181 = 5 d jamant- ahrräder 3 bienenbeit halber ne in den 

=5 & S3. 12885 8 8 8 ah 80 feinſten Kreiſen einführte. 

E = 5 — 2 Fra 8 Außerdem führe ich noch die ſolideſten 

S | 995 5 as, |Zsrılar deutschen und amerikanischen Fahrräder 

Ts: a ee Felsen VVV 

2 885 . — 5 — ertreter der als beſt anerkannten 

2 38 88 5 8 2 i i i i 

S rn ae: Gontinental-Pneumatik-Reifen, sorsie der FirMuS- 

ZEN > Seck 888 4 * 5 

8 E 8 Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 

2 8 23 zad PERT bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des 

Su wall id lan IE Fr irmus-Sattel anatomiſch richtig für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, 

8: 2 5 235355 85 8 K ah vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. 
E 2 „ :EtelEee | Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. wg ° 
VùoVßůß lass G. Peting’s Wwe., Thorn 
S 5 SS SS SS SS S888 — 0 7 
Kö ni März. (Spiritus⸗ Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


44,00 Mk. Br., 42,00 Mk. Gd., —— Mk. b 


24. März. Sonn. ⸗Aufgang 6.1 5 
Mond⸗Aufgang 6.10 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.24 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.32 Uhr. 


110157 84 235 354 84 619 34 42 703 (300) 54 71 
111071 417 539 634 724 75 88 846 52 112029 185 
92 233 93 426 517 42 722 (300) 113095 114 68 307 
14 52 475 798 826 84 95 957 114044 71 72 197 247 
304 24 492 568 705 36 861 931 69 115089 206 33 
35 515 66 640 714 19 88 814 915 116317 485 96 675 
79 712 65 917 57 93 117007 341 (200) 419 50 91 
694 908 118019 226 303 91 632 61 76 815 (200) 70 
727 5 119006 (200) 160 94 324 43 47 490 614 31 948 

120164 73 209 389 91 466. 648 712 32 59 88 829 
62 121034 271 321 39 53 594 630 69 775 122023 139 
257 418 48 522 602 88 754 843 905 94 123015 105 
311 499 612 39 807 22 63 124166 431 55 70 87 534 
749 830 63 (500) 12516 212 73 654 802 618 94 942 
77 126053 10934 259 408 91 555 774 852 63 937 51 
98 127087 130 (200) 93 221 (200) 79 98 358 415 572 
606 39 98 737 847 84 955 61 71 78 128052 198 236 
327 420 606 33 970 92 129153 291 406 43 660 95 98 
779 97 975 

130212 399 417 57 563 675 131143 .336 53 523 711 
942 44 132089 118 262 94 383 417 520 615 89 788 
133126 30 274 387 402 721 55 857 990 134010 137 
66 271 361 652 738 989 135186 256 94 473 697 814 62 
136027 33 187 320 32 33 (200) 463 69 521 137066 
74 411 42 51 651 (200) 735 48 805 6 940 49 138036 
359 471 84 610 24 754 876 925 139103 59 62 81 
272 371 76 89 439 575 78 96 671 84 724 (500) 83 
875 927 

140019 111 389 431 76 89 517 40 609 28 49 703 76 
853 92 904 5 33 141111 244 384 459 500 656 86 
142160 449 520 640 720 53 87 143014 41 156 424 
633 658 747 925 37 144082 370 504 37 643 812 49 74 
940 145116 90 465 805 6 26 35 146356 513 736 
147010 19 274 419 49 60 502 20 21 821 59 148084 
150 261 317 49 90 573 678 968 149020 34 (200) 73 
136 75 213 327 451 517 61 72 678 86 962 

150038 188 291 407 531 608 721 862 971 181029 
375 415 518 82 654 847 77 915 152079 111 (200) 379 
613 790 91 153059 251 96 393 402 575 609 57 725 
917 19 154133 (200) 221 301 17 49 472 546 62 816 
63 901 155084 342 490 552 686 770 86 156115 48 
315 31 60 (200) 679 977 (200) 157167 72 99 367 420 
30 60 539 666.733 832 990 158117 36 87 375 652 
723 859 71 901 53 159043 50 69 166 316 87 409 38 
583 746 (500) 89 902 19 30 

160043 57 151 316 441 560 635 892 161060 199 
307 31 425 65 582 648 991 162114 200 95 306 609 739 
91 906 163233 452 654 91 731 861 164091 98 210 
36 364 75 407 548 605 71 806.84 165212 320 547 
200) 61 676 969 93 166483 584 627 820 23 63 
300) 922 33 70 86 167026 106 9 12 90 418 575 861 
342 168077 (200) 125 80 83 322 55 586 91 612 80 
325 46 943 49 92 169135 39 251 300 431 90 506 
309 717 45 95 97 813 905 18 

170161 234 92 432 691 723 97 891 92 968 171061 
30 174 373 95 663 68 708 172023 33 128 (3000) 
212 390 435 586 779 813 77 937 51 91 173013 58 186 
255 72 434 544 798 818 80 97 174119 35 334 44 58 
471 605 29 41 794 955 88 (300) 175129 202 572 
818 32 75 929 33 176010 549 704 81 818 68 913 
177139 82 217 378 501 749 806 913 31 178061 89 
212.20 394 507 39 657 765 179202 405 33 506 76 90 
37 645 79 720 28 867 946 79 

180005 8 26 193 315 57 802 181027 42 53 108 21 
294 331 406 22 637 81 771 (200) 831 923 67 97 182325 
452 563 845 64 928 183036 168 203 58 60 98 336 51 
60 70 410 537 812 78 184040 58 227 283 185024 
110 28 32 258 325 75 452 607 94 711 68 81 89 804 52 
917 71 78 186042 62 97 204 392 426 648 708 919 86 
187223 570 663 754 188128 48 72 812 22 970 189146 
394 473 546 60 799 812 

190107 74 291 430 514 43 44 84 645 793.97 923 

500) 191062 208 71 76 77 495 529 59 610 91 (200) 
855 980 192047 107 19 20 70 77 304 492 533 893 96 
193056 94 304 44 499 656 95 97 788 91 913 55 77 91 
194090 218 80 332 417 42 66 570 942 58 195021 
22 264 86 524 80 97 759 85 966 196050 144 223 91 
328 45 517 29 663 701 35 62 64 871 83 197006 26 
368 615 25 709 940 53 70 198043 117 248 52 698 
739 63 64 199239 388 446 503 607 827 

200048 184 494 527 93 854 929 36 89 201048 113 
209 44 466 67 510 58 (500) 979 202038 71 152 269 
393 486 573 620 72 727 810 44 75 98 203011 85 
123 63 323 (500) 48 529 34 37 65 826 30 966 204135 
361 692 722 26 55 819 205265 514 16 54 71 700 36 
946 206067 298 388 502.61 92 665 781 805 92 96 
997 207146 54 219 62 302 34 89 611 83 849 934 
208042 125 75 277 364 491 502 616 70 739 209067 
124 54 207 316 91 97 456 547 61 70 906 (300) 55 83 

210005 139 285 443593 603 4 43 711 34 47 846 931 
(200) 89 211095 181 304 31 466 518 672 790 833 35 73 
935 80 95 212185 317 32 48 402 575 690 737 908 
(200) „54 213030, (200) 148 74 370 567 86 99 888 982 

214009 20 82 355 423 73 940 215185 240 363 
930 216183 200 356 440 47 540 611 87 758 903 23 
217219 28 58 416 36 500 834 49 88 992 218007 180 
395 97 514 698 791 863 943 219197 278 390 572 690 
737 61.826 93 

220116 280 488 513 17 52 751 862 960 221037 41 
165 66 86 250 393 528 676 735 49 823 222074 107 
72 218 433 501 647 719 34 43 223058 88 245 485 712 
82 224188 94 389 591 95 657 60 710 871 970 225125 
28 83 247 96 390 509 83 96 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei. 


SSO 
Stol P Leſſive Phenix zum Waſchen von 


; Wäſche ohne Seife, Originalpackung 
een ee A . Pfd. 25 Pf. Kartoffelmehl, Pfd. 13 Pf. 


Ausführung sänmil.orkommenden Meerarheien. ES |, Sc &ct 20.4. 
E . rune eiſe, „ „bei 

OS Ausführung sänmtl. vorkommenden Hale arbeiten Je |2 8 68. See 
Einfache, ſowie die elegantesten Arbeiten, wie Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf. Soda, 

S Blumenstücke, Früchte, allegorische Figuren, Land- & Pfd. 5 Pf. Creme⸗Stärke, Creme⸗ 
schaften, ferner Ornamente in allen Stylarten, zu Wand⸗ arbe, Safran, Seifenpulver, 
und Deckenmalereien, auch Kirchenmalereien werden gut & | leichſoda, Waſchkryſtall, Waſch⸗ 
a Indem ch pie geihrken Herrſchaften bitte, mich mit eee 
baldigen Aufträgen beehren zu wollen zeichne S ee 
Hochachtungsvoll 


Otto Stolp, Malermeiſter. 


Drogen⸗, Farben⸗, Seifen⸗ 
Handlung. 
SB. Bauer-Mocker, Thornerſtr. 20. 


Größte Zeinungsfählgkeit: 


Eine grosse und geschmackvolle Auswahl 


von 


Herrenstofien 


zur Anfertigung nach Maass 


unter Leitung einer tüchtigen Kraft 
empfiehlt 


M. Suchowolski, 


Seglerstrasse 26. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform-Müben- Fabrik 
6. Kling, Thoru, Breiteſtr. 7, 


Ecke Nlauerſtrahe, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Aniform- Mützen in ſauberer And“ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten ⸗Effekten. 


Gummi- Tischdecken 


und 


Küchen-Auflegerstoffe 


Meiner hocgeehtten Kundschaft. erh Miller Nacht, 


zur gefälligen Mittheilung, daß ich auf vielſeitigen Wunſch 
unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders 


die Uniformenſchneiderei (auch Zivil) 
im vollen Unfange eingeführt habe. Für tadelloſen Sitz, 


fanbere Arbeit und beſtes Material garantire ich. 
Bei Bedarf um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet % unt-Getreide, 
Hochachtend Roth⸗ und Weißklee, 
Raygras, Tymothee, Luzerne, 
C. HKli 9 Wicken, Hafer, Gerſte, 
Breiteftraße 7. Erbſen, Lupinen, Seradella 
offerirt billigſt 


H. Safian, Thorn. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehle ich Ihnen 


„Salem Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Confektion 
bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4 4 Pf, Nr. 5—5 Pf., Nr. 6 6 Pf., 
Nr.-8 — 8 Pf., Nr. 10 — 10 Pf. per Stück. 
Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 


„Drientalische Tabak- und Cigaretten-Fabrik Yenidze. in Dresden. 


Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren- Geschäften. 


Zu haben bei 


Gust. Ad. Schleh, Breitestrasse Nr. 2. 


Die Herſtellung der inneren Einrichtung einer zweiten Bade⸗ 
anſtalt mit 12 Brauſen und 4 Wannen im hieſigen Barackenlager 
oll ungetheilt in einem Loſe verdungen werden, wofür Termin auf 

Donnerſtag den 31. März 1898 vormittags 11 Uhr 
in meinem Dienſtzimmer anberaumt iſt. 

Wohlverſchloſſene 1175 und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind 55 Terminsſtunde im genannten 

bſt auch die Verdingun Jerbingun 


dienſtzimmer einzureichen, wos 


Baurath Heckhoff. 


Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und r A 


e ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


eingeſehen und die zu den Augeboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 5 57 

anſchläge gegen Entrichtung von 0,50 Mk. entnommen werden — & A 5 & 
können. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

— —————— . ——7—2Ky . ̃ •7ͤ . 2 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr des Straßenkehrichts, 
es Hausmülls und der Kloake aus 
Anntlichen Grundftüden der inneren 
fodt und der Bromberger Vorſtadt 
ſoll ſeitens der Stadtgemeinde Thorn 
an Unternehmer im bug der öffent- 
lichen Verdingung vom 1. Mai d. J. 
ab vergeben werden. 
ugebote auf die Uebernahme dieſer 
bug ſind getrennt 

% für die Innenſtadt und 

b. für die Bromberger Vorſtadt und 
ferner unter der Vorausſetzung 
abzugeben, daß die Abfuhr ent⸗ 
weder 

€. auf drei Jahre oder nur 

d. auf zwei Jahre (hintereinander) 
vergeben wird. 

Die Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebote auf 
Abfuhr des Straßenkeh richts“ verſehen 
2 7 gleichzeitiger Anerkennung der 

dieſe Ausſchreibung feſtgeſetzten 
de ingungen 
bis zum 6. April 1898 
mittags 12 Uhr 
au das Stadtbauamt einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt die eingegangenen Angebote im 
eiſein etwa erſchienener Unternehmer 
et werden. 
ie Bedingungen ſind werktäglich 
während der Dienſtſtunden im Stadt⸗ 
auamt einzuſehen, oder von dort 
gegen Zahlung von 50 Pf. Verviel⸗ 
! tigungsgebühr zu beziehen. Die 
ant fenden Bieter ſind ſechs Wochen 
PN ihr Angebot gebunden. Jeder 
leter hat vor Abgabe ſeines Angebote 
eine Bietungskaution von 100 Mark 
M die Stadtkämmereikaſſe zu zahlen, 
elche nach Ertheilung des Zuſchlages 
zurückgezahlt wird. 

Dieſelbe verfällt, ſobald der Unter⸗ 
de mer ſein Angebot vor Ertheilung 

es Zuſchlages zurückzieht. 

horn den 16. März 1898. 
Der Magiſtrat. 


Wohne jetzt 


ler. Ar. 1 parterre, 
Vis-à-vis der Reichsbankſtele. 
M. von Skarzyüskl, 


Tapezier und Dekorateur. 


„ eier, 1 Mi 
792 108 2 a 
7 2 7 FF l N 
5 P — 5 ü Be 


feuer- und schwammsichere Decken. 
D. R. Patent Nr. 71102. 


Einzige goldene Medaille I, M. der Kaiserin 
in Gruppe II, 


Bau- und Ingenieur-Wesen der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung 1896. 

Die Vertretung dieses Systems, 

jetzt die Herren Ulmer 4 Kaun für den Kreis 
Thorn inne hatten, ist dem Herrn Maurermeister 


Konrad Schwartz 


für diesen Bezirk von mir ü 
Danzig den 1. März 1898. 


N. Focke, 


General-Vertreter des Systems Kleine 
für die Provinz Westpreussen. 


— Zn 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige bitte 
ich, sich bei Bedarf an mich wenden zu wollen. 


Konrad Schwartz. 


P. Trautmann - Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gerschtestrasse 11 u. 13. 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger er. gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeftellt. E 


Gleichzeitig empfehle ich 


Siyria- u. Sehladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Konfirmation! 


Gesangbücher, Andachtsbücher, 
Gedichtsammlungen, Albums, Ge- 
denkbüchel, Karten und Sprüche 
empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


eG i diebes⸗ 


ſich ere — ai 
> Ba Franz Zährer. 


mit neuem Patent⸗ 
ſchloß, liefert billigſt 
Georg Doehn, 
Schloſſermeiſter, 
f raberſtraße. 
werden angefertigt 
Fit moderniſirt, 


Iumenhüte und mode 


zum Waſchen u. 155 angenommen. 
„ 84, 3 Tr. rechts. 


Harzer 


Fandtienvögel 

2 in gelber und dunkler Farbe, 

mit Nachtigallen⸗Lockton, 

Tag⸗ und ae 

verlauft zu 8, 10 und 12 Mk. 

G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


D. Körner 
Sarg- Eu 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Eads 5 


3225 Leute finden Roſt und 
J sie dla Gerber G. Pr billigſt 


ie Pianinos 


aus renommirten Fabriken, mit 
langjähr., ſchriftlicher Garantie, 
empfiehlt zu Fabrifpreiien, 
von Mk. 400 an. Auch auf dir. 20 


F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


Rähmaſchinen 


aller Syſteme werden ſachgemäß und 
zu ſehr billigen Preiſen reparirt. 
Reparaturwerkſtatt Grabenſtr. 14, pt. 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran ſuchgem 
und billig ae eführt. 

Th. Gesieki, Mechaniker, 
Thorn, Grabenstraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
Thorns). 


Ein gut erhaltener 


heizbarer Badeſtuhl 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A. W. an die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Kin Tharmoen von 10. zu verkaufen 
Ein Thorweg Seiligegeiftitvaße | 19. 
Eine friſchmilchende : 


Kuh 


ſteht zum Verkauf beim ——* 
Beſitzer Paul Leichnitz - 


0. 
Wegen anderweftiger neben 
bin 6 willens, mein 


Sulhuns 


Gerſtenſtr. 6, pt. 


Vortheilhaftes Angebot . 


Ein großer Paſten Handtücher, 


50 em. breit, 110 cm, lang, für 3.30 Mk. 


Prima Linon L.. zu %eib- u. Bettwäſche, 


85 em. breit, Meter 43 Pf., im Stück 41 Pf. 


Prima Linon L. zu Bezügen, 


133 em. breit, Meter 72 „l., im Stück 70 Pf. 


Gardinen, cröme und weiss, 


das 3 von 3 Mark an. 


I. Chlebowski, Wälhe-Ansitattungsgeiääft 


Einem geehrten Publikum von Thorn 7 Umgegend bringe 
hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ich mirfdie 
unter Muſterſchutz eingetragenen 


Leiter⸗Konſol⸗ 
Gerüſte 


angeſchafft habe; dadurch bin ich jetzt in 
der Lage, jeden 


Fagadenaustrich, sowie Decken- 


arbeiten in Sälen u. 8. w. 
auf das ſchnellſte und billigste und ohne 


und Polsterwaaren- 


Möbel-, Spiegel- irgend eine Beſchädigung an der Schmiede nebſt Gartenland preiswerth 
Magazin 2 oder dem Fußboden auszu⸗ zu verkaufen. 


Die Gerüſte vergebe ich auch leihweiſe 
und kann dieſe den werthen Baumeiſtern 
und Hausbeſitzern bei etwaigem Fagaden⸗ 
putz empfehlen. 


Hax Knopf, 


Malermeiſter, 


Arge nr II. 
A. Meyer, Gaſtwirth. 


Nattentad 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 


Strobandſtraße Nr. 9 iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 


N: Backobſt, Kepffin u. fta Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
% Stahlrahmen: 


ver Mid. 22 Pf. „thiere. Zu haben in Packeten à 50 Pf. 
Kultivatoren. 


P. Begdon. bei C. A. Guksch in Thorn. 
Neueſtes, vollkommenſtes 


Ackergeräth. £ 
Schält, gür zk. Lockerf- reißt, wühlt, lei 2 0 0, 


tat das Jand gründlich von Querken, 
ſeit 20 Jahren bewährt als 


beſtes u. jiligte Raid u. Bleichmittel. 


Henkel & Co., Düsseldorf. 


sche 


n 0 
ann 8 


Unübertroffen ! 
jusyosoqnun 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


Amor 


das beste Metall-Putz-Mittel, 


In Dosen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


‚welches bis 


55 7 . 1 
Thorunig⸗Drillmaſchinen 
mit Säeapparat nach dem Syſtem der vorzüglichen 
Thorner Getreide-Breitsäemaschine. 


Vorräthig in allen gangbaren Breiten von 1½ bis 3 Meter; 
breitere auf vorherige Beſtellung. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle alle ſanſtigen Ackergeräthe 
in bekannter Ausführung und Güte. 


übertragen worden. 


E. Drewitz, Thorn. | 


12 Preisliſten und Proſpekte portofrei u. unentgeltlich 


Bindemeiden Gute Dachweiden 


8: Ellernpflänzlinge ſtehen zum Ver⸗ und dene * zu haben bei 
80 5 bei Hugo Marohn, Gurske, tt, Gurske. 


Man verlange nur „AMOR“, 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


Brennahor-Fahrräder 


KRZR 
stehen auch in dieser Saison wieder an der Spitze der inter- 
nationalen Fahrrad-Industrie. 

Die 98er Modelle sind Muster deutscher Technik und deutschen 


Fleisses, dieselben erregen die Bewunderung aller Fachkenner. 


N Durch grossen Abschluss, sowie durch Kassa-Einkauf bin ich in der Lage, diese 
Weltmarke ganz besonders vortheilhaft abgeben zu können und sind auch Theil- 
©“ zahlungen gern gestattet. 

| Auf Wunsch liefere auch andere Fabrikate, wie 


Weltrad - Schönebeck, Helical Premier - Doos, 
Salzer-Chemnitz, Presto-Chemnitz, 
Styrian-Graz, Naumann-Dresden, 


zu mässigen Preisen und halte ich auch theilweise Lager von diesen Marken. 
Gleichzeitig zeige die Eröffnung meiner ca. 3000 Qm. grossen, vollständig abgeschlossenen 


1 ergebenst an und empfehle diese den Freunden des Sports zur gefälligen Benutzung. 

Fahrunterricht bei Kauf gratis, andernfalls gegen mässige Berechnung. — 
Gewandte Fahrlehrer, sowie besteingerichtete Reparatur-Werkstatt sichern 
in jeder Weise beste Bedienung zu. 


Oskar Klammer, 


Brombergerstrasse 84, 
grösstes Spezial-Geschäft der Fahrrad-Branche am Platz. 


Kaufhaus M. = 


Hochstämmige. Rosen 
in großer und ſchönſter Aus- 
wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk. 

Dierſe Radelhölzer, 
Alleebüume, Trauerbäume und 
Zierſträncher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


* Art offerirt billigſt 


Restaurateure, 
F 
Gastwirthe, 
eee 
Hoteliers, 


Kantinenpächter 


etc. 


für den Verkauf von Post- * 
karten mit Ansichten von 
Thorn (ca. 40 verschiedene 
Muster) bei hohem Rabatt 
gesucht. 


Thorn. 


empfiehlt ſeine 


Spezial- Abtheilung 
für 


Herren: U. Sinaben- 
Garderobe 


zu reell billigſten, jedoch ſtreng feſten Preiſen. SE 


Justus Wallis, 
Buch- und 
Papierhandlung. 


zur Rönigsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
a 1,10 Mark 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner preſſe“ 
9% + 
Den geehrten Herrſchaften von 
i Thorn und Umgegend zeige ich 
ich neben 
meinem Maskengarderobenge⸗ 
2 ſchäft noch ein 


Putzgeſchäft J 


ergebenſt an, daß 


Den Eingang der modernſten 


Frühjahrs- und Sommerstoffe 


für Anzüge und Paletots 


erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Jede Bestellung nach Maass 


wird unter Garantie für tadelloſen Sitz in kürzeſter Zeit zu denkbar billigſten 
Preiſen auf das beſte ausgeführt. 


Kaufhaus M. S.Leisef. 


ed nde 


eingerichtet habe. 

Indem ich bitte, auch in dieſem 
Fache mich gütigſt unterſtützen 
zu wollen, zeichne 

mit Hochachtung 
J. Lyskowska, Culnmierſtraße. 


Hüte zum moderniſiren werden 
angenommen. 


e 
Obſtweine, 
Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 


auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt E 
Kelterei Linde Reitpr. 


Dr. J. Schtiemann, 


Sheiftophfnd 


— — — —ę— 


als Fußbodenanſtrich beſtens 
bewährt, 
ſofort trocknend u. geruchlos, 


von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 


Ffanz Christoph, Berlin, 


Allein echt in Thorn bei 
Anders & Co. 


Göde 


#* 
2 
— 


Mein großes Lager 
in modernen und 
geſchmackvollen 


Tapeten 


und 
Borden, Pa k 
Fortzugshalber ftehen = z Ion re hlen 
Wirthsehafts - begenstände ene ze Hinianen Mreiten, 
zum Verkauf. L. Zah 
Mocker, Thornerſtr. 38, 1 Tr. Schillerſtraße 12. 


Höhere Privat⸗Mädchenſchul 
und Penſionat. 
Anmeldungen für das neue 
+ Schuljahr nehme ich Montag. 
2 Mittwoch und Sonnabend 
vorm. von 12—1 Uhr im 
Schulhauſe, Culmerſtraße 28, 
II. Et., und nachmittags von 
2—4 Uhr in meiner Privat- 
wohnung, Mellienſtraße Nr. 8, 
„Villa Martha“, entgegen. 
M. Küntzel, 
Schulvorſteherin. 
099% 


M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz Thorn. 
Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Radlehrbahn 


Empfehlen 


Gemüse-, Feld- und Blumen- 
Sämereien, 


Obſtbäume, Noſen, 


hochstämmige und niedrige, 
in den besten und erprobtesten Sorten und in 
nur tadelloser Waare. 


Preisverzeichniss gratis und franko zu Diensten, 


Desgleichen empfehlen wir unsere 


blumen-Arrangemenis 


jeder Art, als 
Brautbouquets, 


Geſellſchafts⸗ u. Geburtstagsfträuße, 


Palmwedel, Kränze und Kreuze 


in modernster und geschmackvollster Ausführung. 


Blüten- u. Blattpflanzen 


in reicher Auswahl, zu angemessenen Preisen; ebenso 
empfehlen wir uns zum 


Juſtandhalten von Hausgärten. 


Hüttner & Schrader, 


Runst- und Handelspärtnerei. 


Gärtnerei: Fernsprecher Nr. 134. 


Blumenladen: 
Neustädtischer Markt. — Fernsprecher Nr. 131. 


ntra 
Formulare, 
Mieths - Quitungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel. 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke 


Culmerſtraße 9 
iſt ein Keller, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, als Plättgeſchäft, Werkſtelle, 
Selterfabrik ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altſtädt. Markt Nr. 20. 


Möbl. Wohn. n. Burſchengel, 


auf Wunſch a. Pferdeſt., ſofort z. v. 
Kloſterſtr. 1. Zu erfr. Altſt. Markt 20, II. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
2 gr. möbl. Vorderimmer m. Burſchen⸗ 
gelaß vom 1. April billig zu ver⸗ 
miethen. Brückenſtraße 14, I Tr. 
in möbl. Zimmer nebſt Kabinet und 
Burſcheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechteſtr. 30, hochparterre rechts. 
Gir möbl. Zimmer ſo fort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtr. Nr. 15, 1. 
Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Baderſtraße Nr. 2, I. 


Einfach möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


Ein kl. möbl. Zimmer 


zu vermiethen Tuchmacherſtraße 7, I, 


Hochherrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem Zubehör 

mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 

vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 

Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraße. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3) Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


In meinem Hauſe, Brückenſtraße 
11, ſind noch 


nge Vohuungen 


von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, per 1. Aprit 1898 
zu vermiethen. 
Max Pünchera, 
Strobandſtraße 5 


Herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, Altſtädtiſcher Markt Nr. 8, 
umſtändehalber per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber vom 
1. April d. Is. in meinem Haufe, 
Schulſtraße Nr. 11, zu vermiethen. 

Soppart. 


Tec ustadti.Meckl. 
f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
8 Eiekt.Labor. Staatl.Prüt.-Comm. 


Gerechteſtraße 6, 


1. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, 
vollſtändig neu herger., p. ſofort zu 
vermiethen. Preis 700 Mk. Näheres 
im Waffengeſchäft daſelbſt. 
Verſeßungshalber iſt zum 1. Juli er. 
Brombergerſtraße 33, 5 Tr. 3 


eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör zu 

vermiethen. Beſichtigung von 10 bis 

12 Uhr vormittags. Näheres bei 

Frau A. Majewski. 

tn N 8 ubehör, 

erſtenſtr. 16, z. verm. 

* 0 Z. erfr. Gereiiteftr.9. 
Gräbenſtraße 2, 


2 Trp. (BrombergertHorplag) freundl. 
Wohnung von 4 Zimm., Küche und 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen. 
enſtädter Markt II. 
In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
ahnung von 4 Zimmern, Entree, 
alton und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 
M. Kalimki, Eliſabethſtr. 


Etage 
Gerſten⸗ und Gerechteſtraße⸗Ecke ſowie 
eine Wohnung in der II. Etage 
für 380 Mark per 1. April zu verm. 
Brückenſtraße 18, I. 

iſt die Wohnung vom 1. 4. bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 13 im Laden. 

9 find 2 Wohnungen à 304 
2. Etage u. 255 Mk. zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 14. A. Rapp. 


Eine fl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 
2 gr. unmöbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hoheſtraße 7. 
Kl. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 


2-3 unmöblirte Zimmer 


zu vermiethen Bäckerſtraße 43, 1 Tr. 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
J. April an ein kinderloſes Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 7. 
5 (2 Zimmer u. Zubehör), 
Wohnung 3. Etage, Altſtädt. Markt 
Nr. 23 für Mk. 300 an alleinſtehende 
Dame oder ruhige Miether vom 1. 
April 1898 zu vermiethen. Carl Mallon. 
2 Zimmer mit Zubehür, 
ſchön gelegen, fofort oder fpäter für 
200 Mk. zu verm. Bacheſtraße 12. 
enovirte Wohnungen, 
2 Zimmer m. Zub. A. Wittmann, 
Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
1 kl. Wohn. z. verm. Brückenſtr. 2, 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


ım 
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